Hirſchberg, Sonnabend den 8. Oktober 


2 Sranpofen find zwar noch immer verrückt, aber trotz 


welche mus werden doch ſchon verſchiedene Stimmen 


＋ 
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ur ndl e nach dem — Frieden verlangen. Man ſcheint 

mer ch einzuſehen, daß ohne tüchtige Generale und Staats⸗ 
licht allen chts auszurichten und es klüger iſt, nachzugeben. 
Mage N, daß in einem Miniſterrathe Jules Favre und 
d auch die Friedensfrage ſelbſt in Anregung brachten, ſoll 
N, Fre einer Depeſche aus Tours General Uh rich für 
Nie im en ausgeſprochen haben, indeſſen auch mehrere Jour⸗ 
en eiten Frankreichs verſichern, daß die öffentliche 
tige 10 endlich den Frieden wünſche. Wahrſcheinlich werden 

d gnach Paris von Seiten der Belagerer geſendeten Bomben 


wunſchmaten der Stimme dieſer öffentlichen Meinung den 
och dedten Nachdruck geben und weder der Einfluß Trochu's, 
kalter Herren Keratry's und Rochefort's, welche 
n ertathe gegen den Antrag Fapre's u. Arago's 
en sch dieſer Friedensneigung gewachſen ſein. Die Fran⸗ 
u be einen alſo endlich anzufangen, ihre jetzige Situation 
Mer S fen und zu fühlen, daß fie bei der Ungeſchicklichkeit 
b euromatsmänner und Generale nicht mehr berechtigt ſind, 
NG die iin Concerte die erſte Violine zu ſpielen, zumal 
ten, Neberlegenheit Deutſchlands ganz unzweifelhaft heraus: 
Lism at und wir mit Recht den Bundeskanzler Grafen 
ber wa als den Kutſcher von Europa a la Kaunitz 
delten dürfen. Wie können einem ſolchen gegenüber die 
a ＋ Karrenſchſeber Frankreichs einen Erfolg erwarten, 
Acula Anmaßung und falſchen Ehrgeiz baſirt iſt? Aus der 
Amen Depeſche des Grafen Bismarck vom 27. v. Mis. 
re; ir ja in der ergötzlichſten Weiſe leſen, wie Jules 
ehr als m Zwiegeſpräche mit ihm die franzöſiſche National⸗ 
klonen etwas viel aparteres hinſtellte, als die anderer Na⸗ 
N Was verſteht man denn im Allgemeinen unter Ehre; 
Man > die bürgerliche ſchlechter als die militäriſche ſein? 
M rſieht aus den ga Jules Fapre's und 
und — Landsleute, zu welcher Abſurdität ſie führen können 
Mag men vielleicht ſpäter wieder einmal auf dieſes Thema 
ud 
N für Frankreich fo unglücklichen Ereignſſſe, mehr aber 
Min Wendung der Dinge in Italien jelbit, baben dort 
ter gen auf die Wiedergewinnung des an Frankreich ab: 
San Ländchens Nizza erweckt. Dort fand ein Straßen: 
ie tt, und da man einen allgemeinen Auſſtand befürch⸗ 
wurde der Belagerungszuſtand verkündet. 


Politiſche Ueberſicht. 


Ein Telegramm meldet aus Portugal, daß in Llſſabon 
am 15. d. die Cortes eröffnet wurden und an der Grenze ſtarke 
Gewehrſendungen, für die Carliſten in Spanien beſtimmt, weg⸗ 
genommen wurden 

Mit der Einigkeit der verſchicdenen Völker Oeſterreichs 
ſieht es ſtets ſehr traurig aus. Der Kalſer hat den Reichsrath 
bis zum 7. November c. agen und durch ein Patent mit 
Anwendung des § 7 der Verfaſſung die foortige Vornahme 
directer Reichstagswahlen in Böhmen angeordnet. Die Ab⸗ 
lehnung des böhmiſchen Landtages, die Wahlen zum Reichs⸗ 
tage ſofort vorzunehmen, hatte den Austritt der Deutſchen zur 
Folge und die Verkagung des Landtages. 

as von den Dementis der rufſiſchen Kriegsrüſtungen 
zu halten iſt, zeigt eine unlängſt vom ruſſiſchen Kriegsminister 
veröffentlichte Verfügung an die Generalintendantur der se 
ſchen Armee, welche lautet: „Die Generalintendantur hat alle 
in den Magazinen vorhandenen Munitionsvorräthe in Bereit⸗ 
ſchaft zu halten, damit ſie nach eingegangenem Befehl ſofort 
und ohne die in ſolchem Falle üblichen Formalitäten zur Armee 
befördert werden können. Nach entlegeneren Diten iſt der 
Transport der Munition durch von Gutsbeſitzern zu requiri⸗ 
renden Vorſpann zu bewirken.“ f 

Sollten die vielen Dementis etwa für's Ausland beſtimmt 
ein? 


Kriegsſchauplatz. 

Verſailles, 5. Oktober. Seine Majeſtät der König bes 
ſichtigten am 5. Oktober die Aufſtellung des 6. Armee⸗Corps, 
und verlegten Allerhöchſt Sein Hauptquartier nach Verſallles. 

von Podbielski. 

Tours, 5. Oktober. Nach Berichten aus Chartres von 
heute Morgens bat der Feind geſtern Abend Epernon beſetzt. 

— Die „Prov⸗Corr“ giebt folgende Ueberſicht der Nach⸗ 
richten vom Kriegsſchauplatze: „Die deutſchen Armeen breiten 
ſich in Frankreich immer weiter aus, ohne irgendwo auf ern⸗ 
ſten Widerſtand zu ſtoßen. Die Belagerungsarmee von Paris 
entſendet einzelne Truppenabtheilungen auf einen weiten Um⸗ 
kreis nach den mittleren Departements von Frankreich, im 
Süden und im Weſten von Paris. Schon find unſere Tru ⸗ 
pen bis Orleans und darüber hinaus an der Loire auf dem 
Wege nach Tours und ebenſo weſtlich und nordweſtlich über 
Chartres, Dreur und Mantes hinaus vorgedrungen. 
neue 13. Armee⸗Corps, unter dem Großherzog von 
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burg: Schwerin, hat ſich nach der Einnahme von Toul nord: 
weſtlich gewandt, um zunächſt Soſſſons auf der Straße von 
Paris nach Belgien zu belagern und in jener Richtung weiter 
vorzudringen. Ein Ausfall der Garniſon zu Soiſſons wurde 
von unſerer Landwehr (den Bataillonen von Landsberg, Frank⸗ 
fort a. O., Woldenberg) kräftig zurückgewieſen. — Inzwiſchen 
iſt durch die Einnahme von Straßburg der größere Theil der 
bleher bei der Belag rung verwandten Truppen zu anders 
weitigen Operationen frei geworden. Ihnen und der bereits 
am oberen Rhein bei Freiburg zuſammengezogenen vierten 
Reſerv.⸗Divſion iſt nunmehr die Aufgabe zug fallen, auch den 
oberen Elſaß mit Mühlhauſen, Colmar zu beſetzen und die 
feſten Plätze Belfort, Schleitſtadt, Neubrelſach zu nehmen oder 
einzuſchließen. Nach der vermuthlich nicht lange Zeit erfor: 
dernden Erfüllung dieſer Aufgabe werden die ermähaten Trup⸗ 
pen auch von dort aus weiter ins Innere Frankceichs vor: 
Bringen können. — Bei dem bisberigen Vorrücken nach der 
Lotte, wie nach Weſten und Norden tft kein Anzeichen für das 
wirtliche Vorhandenſein neuer größerer Streilkcäſte Frankreichs 
dervorgstreten und es wird immer unwahrſcheinlicher, daß die 
boabſichtigte Neubildung zweier Armeen, die bisber nur dem 
Namen nach beftehen zur Ausführung gelangen könne.“ 

In einem Ariel des „Ruſſiſchen Invaliten“ wird ver: 
mulhet. daß Paris von der Weſtſeite werde argegriffen werden. 

m „Mllitalriſchen Wochenblatte“ wird dog egen bemerkt: „Ein 
older Anguff hat in der That ſehr viel Wahrſcheinlichkeit für 
ſich urs kann auch noch von anderen Punkten, als den rom 
„Ruſſiſchen Invallden“ genannten, bei Asnieres, unternommen 
werden, nämlich von St. Cloud oder von Sévres aus, wo die 
preußiſchen Truppen ſich ſchon feſtgeſetzt baben. Im erſteren 
1 0 müßten die Geſchötze des Fort Mont Balerten zum 
Schweigen gebracht werden was von den jenes Fort wenige 
ſtens um 20 Fuß dominirenden. etwa 5000 Schritt daron 
entfernt liegenden Höhen bi Garches ſehr wohl geſchehen kann, 
und im zweiten Fall wären die Geſchütze des Forts d'Iſſy zu 
1 ehe man zum Angriff der Hauptumwallung ſchreit /n 

nute“ 

Die Beſchießung von Bitſch hat man eingeſt lt; die Stadt 
iſt faſt ganz zerftört, der Citatelle aber iſt nicht beizukommen; 
natürlich wird die Feſtung nach wie vor cerrtit, man denkt, 
daß fie bald ausgehungert ſein wird. Am 30. September 
machte die Beſatzung wieder einen Ausfall, der aber zurück⸗ 
geſchlag⸗n wurde; die Baiern, welche die Belagerungstruppen 
bilden, hatten dabei 4 Todte und 8 Vrwundete, 

Aus Straßburg vom 1. Ok ober meldet die „Fikf Big.”: 

n den achtundvierzig Stunden, die ich hier jetzt weile, hat 
fi die Phyſiognomie der Stadt gewaltig verändert Der 
Schutt iſt aus den Straßen weggeräumt, die Läden. ſoweit fie 
nicht zerſtört find wieder geöffnet. Zahlreiche Fremde durch⸗ 
wogen die Straßen und ſochen nach einem Unterkommen. 
Landlente führen Gemüfe und Flelſch in die ausgehungerte 
Stadt; Marketender haben ſich an allen Eden etablirt. Die 
Bevölkerung geht eln trächtig mit den Groberern umher. In 
den Kaffeehäuſern erzählen die Einwohner den Soldaten von 
den Leiden, die fir aus geſtanden. Die Schrecken der letzten 
Wochen waren jo furchtbar, daß man das bloße Aufhören des 
Bombardements als ein: Wohltbat empfindet, über welche man 
alles Andere vergißt. Dle Erbitterung der Straßburger gegen 
die Deutſchen iſt bei Weitem nicht fo groß, wie ich gefürchtet 
batte und wie bei dem entſetzlichen Jammer zu erwarten ge 
weſen wäre. Unverſöhnlich iſt man hier keineswegs. Die 
Elſäſſer empfinden, das leuchtet aus jedem Geſpräch heraus, 
immerhin eine gewiſſe Genugthuung über die glänzenden Er⸗ 
folge der deutſchen Weffen. Ste find wegen ihrer deutſchen 

Abſtammung bei aller offiziellen Hätfchrlei von den „Wälſchen“ 
doch immer gleichſam als Paria behandelt worden und zwar 
well ſie „Schwaben“ waren. Jetzt aber haben die „Schwaben“ 


c 


dankt, zu unterbandeln. ſondern haben ſogar, als Küß un 


. 


bewieſen, daß fie tüchtiger als die „Wälſchen“ find 
veranlaßt die ihrer deulſchen Nationalität wegen oft © 
ten, ji ihrer Stammesgemeinſchaft mit den Deutſchen 
einem gewiſſen Stolz zu erinnern. Der Wunſch 
übrigens Beſeitigung der Feſtungswerke in dieſem ei den 
ſtimmen alle Parteien überein. — Laſſen Sie mid 1 1 
das Wichtigſt der letzten 48 Stunden erzählen: Nachden, 
Proklamation ver Republick durch die Parſſer bier b kan 0 
worden war, wurde — es war am 12. September — a 
Straßburg die Republik proklamirt. Der kaiſerliche P 0 
Tion, ſowie der kalſerliche Matre Human gaben ihre Enn 
und eine ſchnell gebildete Gemeindevertretung — Mun 
Kommiſſion genannt — wählte den Profeſſor der Pal ur 
Ir 5, Im Maire, während Börſch, R dakteur des 5 ui 
a Ba 
Börſch wurde am 20. September durch Edmond Valentin ag b. 
1 5 


republikaniſche Munſcipal⸗Rommiſſion ihre Entlafjurg Dal 
Beide erſucht, in Fuuktion zu bleiben. General Werde g 
ſich bei der Capitulatton überhaupt ſehr milde gegen Strabge⸗ 
gezeigt, wie denn der unplüdliben Stadt auch keinerlei ale 
tribution auferlegt wurde. Nur einmal brauſte er auf, nchen 
als ibm gemeldet wurde, daß drei Soldaten durch Ene 
ron Straßburg ermordet fein. (Die Arreſtat ion ee 
Mörder geſchah übrigers ſofort durch Straßburger Bü ir 
Als General Werder geſtern früh von dem Morde Kan 
hielt, ließ er . zu ſich kommen und theilte ihm mit, 
die ganze Stadt für den Frevel verantwo tlich mache. Et 
ihr deshalb nicht nur eine große Kontibution aufer 
ſondern bradſichtigte auch mit ſeiuem ganzen Kerps 
feierlichen Einzug in die Stadt zu halten und er verlang 
ibm der Maire und der Munizipalrath bis zum Thore ! 
genkomme und ibm dort die Schlüſſel der Stadt dem 
Überreicht. Der Maire jipte dem General ause nander, 
ſich kein Munizipalrath finden werbe, der an dieſer Pro 
Thell nehme, daß aber die Leidenſchaſten der Bürgerschaft 
Heftigſte aufgeregt würden. General Werder antwortete 
einer kurzen Pauſe, daß er ſich die Angelegenheit noch € 
überlegen wolle und zwar an einem Ort des Frieden bol 
habe die Abſicht, in der Thomaskirche einen Gottes dtenſt 0 
iu laſſen und lade dazu den Maire und die pretiftan 
unlzipalraͤthe ein. Dreier Einladung wurde Folge ge 
Die Kirche war von Soldaten und Bürgern überfüllt. in 
Eingang derſelben empfing der Präſident des Conſiſtot 
den General, ſchilderte ihm, indem er ibn willkommen bi 
wenigen Worten die Schrecken, welche die Stadt durchg 
und bat ihn jetzt Mude u üben. General Werder antıed 
freundlich, daß er mit ſchwerem Herzen der deuticen Stad 
Wunden geſchlagen, er beffe aber, daß es ihm die Bevd mrelch 
durch ihre Haltung möglich mache, die Soldaten zurüchen 
zu laſſen und ganz deutſche Bürger zu ſein. Ficrauf hielt 
Feldgeiſtliche die Predigt. Er erinnerte daran, wie die 
rung Straßburgs Frankreich kein Blut gekoſtet. Die W ge N 
gewinnung der ſchönen Stadt, habe Deutſchland viele 
auferlegt. Die Wunden, dle es Straßburg geſchlagen, e 
es ſelbſt mitgefühlt. Er hoffe, daß es den D utſchen im 7 
den vergönnt ſei, die Wund n zu heilen, welche zu ſchlagen e 
Krieg fie gezwungen habe. Die ſchwungvolle Rede machte eren 
tiefen Eindruck. Werder war gerührt. Er ſprach na 
Gottesdienſt mit dem Maire aufs Freundlichſte und von 
teibution war keine Rede mehr.“ 


Deutſchland. Berlin, 5. Oktober, Die halboſſils' 
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gt nach einem Ueberblick der letzten Ereigniſſe 
Joris „Es 1 jetzt Alles vorbereitet, um zum Angriff ya 
das Bel und zum Bombardement von Paris zu ſchreiten. 
it der agerungsgeſchütz iſt von Meaux trotz aller Schwierig⸗ 
Beine s ege an Ort und Stelle geſchaft. Nachdem dle erſte 
due er . Belagerung, die Cernirung, jo vollſtändige Reſul⸗ 
e Aiden bot. das in der That eine ganze Bevölkerung von 
mein ten Menſchen durchaus abgeſperrt ift, verſpricht auch 
AR Na ode um jo mehr Erfolg, als fie ſcfort mit äußer⸗ 
Coſerfabi druck angefangen werden wird. Der Muth und die 
fen, Ike der Parlſer Bevölkerung werden erſt jetzt ihre 
N. 0 ende Probe zu beſtehen haben.“ 
? 


ite P 
einer Kor-eſpondenz der „Gazetta d'Italia“ aus Rom 
bender: r Wortlaut des Schreibens des Königs Wilhelm fol: 


daup ; 
ber Lp artl r der deutſchen Armee bei Rheims, 8. Septem⸗ 
kde bert Heiligfter Vater! 
ud 


Be, 
Baus: 66 


geb Biſchof von Paderborn hat mir das Schreiben 
gen, mit welchem wir Eure Heiligkeit belanntgeben, Grund 
alem uthung zu haben, es könnte Se. Majeſtät der König 
nd dach g vielleicht eine Armee in die päpſtlichen Staaten 
Lure Rom einmarſchiren laſſen. 
Kinige Deitigteit verlangen von mir, ich ſolle Se. Majeſtät den 
J Italien an der Ausführung dieſes Vorhabens ver⸗ 
Meine, and verlangen weiter eine bewaffnete Intervention 
N beda tuppen, um im Notbfalle Eurer Heiligkeit belzuſtehen. 
ung ante in der That, daß die von mir und meiner Regie: 
elner genommene Politit mir ganz abſolut jede Intervention 
1 olchen Frage unmöglich macht. 
Alen 15 anderſelts zu meinem Bruder, dem Koͤnige von 


gebung. n ten biften Verhäliniſſen und könnte die guten Ber 
N) N, die zwiſchen Deutſchland und Italien befteben, alt 
ure 


lgtenl aachen Inte eſſes wegen gefährden, das, wle 
REN ignoriren ſcheint, mit den Intereſſen Preußens in 
0 eiſe vereinbar iſt 
Aalen weiſle ferner nicht, daß Se. Majeſtät der König von 
Nieten cd ſeine Regierung, wenn es nöihlg wäre, in Eurer 
lulolt. Staaten ciuzurücken, um die Ausschreitungen der re: 
N unten Partei Europas niederzuhalten, Eurer Heiligkeit 
l 0 rantien geben wollen, welche die freie Ausübung jener 
Ir Autorität ſichern, die Eure Heiligteit im Intereſſe 
em de ausüben muß, als deren Haupt Sie anerkannt 
I dem größten Verlangen, es möchten der Friede und die 
en 8 in jedem Theile Europas rieder gänzlich bergeſtellt 
auf bitte ich Eure Heiligkeit, mir zu glauben, daß ich bin 
ufrichtigſter Freund Wilhelm. 


Weh Original dieſes Schrelbens war in fransöfifcher Sprache 
6. 


Oktober. Wie ſtark der Haß gegen alle Deutſchen bei 
An Magen iſt, ſelbſt in denjenigen Orten, die von Parts 
labelgankreich fern liegen, beweiſt die der „Poſt“ zugebende 
n ind nach welcher der preußiſche Bicekonſul Herr Liep⸗ 
0 1 N Oran (Algier) gezwungen worden ift, nach Carta⸗ 
Derr Aiellachten, weil ex ſein 's Lebens nicht mehr ſicher war. 
der omann wohnt jeit 30 Jahren in Oran und erfreut 
5 Sin gemeinften tung. 
dr er Mittheilung der „Elbf. Zig.“ zufolge befindet ſich 
i ecelius, Oberlehrer am dortigen Gy mnaſium in 
Kanınt Durchſuchung des dortigen Archivs. Außer dem 
dare wird auch die Touler Bibliothek einer Durchſicht un⸗ 
wen n, um zu ſehen, ob ſich daſelbſt deutſche Urkunden be: 
der „C liegt der Regierung daran, daß die Bibliothe. 
de Plätze genau beſichtigt werden, damit beim 
chluß Alles das zurücgeſordert werden kann, was ehe⸗ 
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mals deutſchen Bibliotheken oder Sammlungen angehörte, 

Die „Nordd. Allg. Zig.“ Ihraibt: y 

In welcher Weiſe die ſranzöſiche Mililärpartei zum Kriege 
gehetzt bat, geht auch aus einem Briefe des Generals Dur 
ctot an den General Trochu dervor, von welchem ſich eine Cor 
pie im Cabinet des Kaiſers gefunden bat. Der betreffende Brief 
iſt am 7. Dezember 1866 in Paris angelangt; wir entnehmen 
demſelben folgende Stelle: 

„Während wir pomphaft und lange darüber berathen, was 
man thun müfle, um eine Armee zu haben, entſchließt ſich 
Preußen ganz einfach und ſehr thätig, unſer Land zu überfal⸗ 
len. Es kann 600,000 Menſchen und 1200 Kanonen in Linſe 
ſtellen, ehe wir für Organiſation der Cadres geſorgt haben, die 
nöthig find, um 300,000 Mann und 600 Kanonen zu ſtellen. 

Es giebt auf der antern Seite des Rheines keinen Deulſchen, der 
nicht den Krieg für nahe bevorſtebend hält... Wer nicht blind 
iſt, kann nicht zweifeln, daß der Krieg am nächſten Tage aus⸗ 
bricht... Ich beginne zu glauben, daß unſere Regierung mit 
Verrücktheit dec bern iſt. Aber wenn Jupiter beſchloſſen hat, 
fie zu verderben, vergeſſen wir nicht, daß die Geſchlcke unſeres 
Landes und unſer eigenes Loos durchaus an ihre Geſchicke ge⸗ 
knüpft find, und, da wir noch nicht von dieſer traurigen Toll: 
beit ergriffen find, machen wir alle Anstrengungen, um dleſen 
verhängnißvoll abſchüſſigen Lauf, der direct zum Abgrunde 
führt, aufzuhalten!“ 

So drängte dieſer Wortbrüchige Generel Ducrot ſchon Aus⸗ 
gms l auf den Krieg, den er nun mit Schande beſtan⸗ 

en hat. 

— Die „Bresl. Ztg.“ erhält folgende Mittheilung: Die heu⸗ 
tiae Nummer Ihres Blattes bringt die Notiz, daß Herr Krupp 
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2000 Thlr. zur Verwendung für die im Felde ftehenden fächfte 


ſchen Truppen dem Krſegsminiſterium gezahlt habe. Ich kann 
nen die Mittheilung machen, daß Herr Krupp nicht blos 
uwendungen den ſächſiſchen Truppen gemacht bat, ſondern 
daß er auch die Armee unſeres Kronprinzen mit Exquickungs⸗ 
gegenſtänden verſorgt hat, indem er am 26. v. M. einen Ex⸗ 
trazug im Werbe von 10,000 Thlr. auf ſeine Koſten au 
die kronprinzliche Armee nach Paris hat abgehen loſſen. Un⸗ 
fer ſchleſiſches Armeecoꝛps wird ſich daher ebenfalls einer reis 
chen Gabe erfreuen können. 


DOrfterreich. Die Wiener „Preſſe“ berichtet: „Daß auch 
Oeſterreicher ſich keines Schutzes in Franktelch zu erfreuen haben, 
feben wir neuerdings wieder aus Verhaftungen, die an Perſonen 
voll;ogen wurden, welche unſerer Botſchaft entweder direkt angehö⸗ 
ren oder derſelben zugetheilt find. N Paris wurden nämlich 
vor Kurzem Major Graf Uexküll. Fürſt Liechtenſtein und Mas 
jor Kadolitſch arrerirt und dabei von einem wüthenden Pöbel⸗ 
haufen cscortirt. Graf Hoyos und Baron Pereira, die Beide 
Mitglieder der öſterreichiſchen Botſchaft find, wurden ſogar in 
Tours vor etwa acht Tagen verhaftet, und ein Kablinetscou⸗ 
rler a.rieth in einen Haufen Betrunkener, die mit Revolvern 
den Eiſenbahnzug forenten. Graf Uexküll iſt gegencärtig in 
Paris eingeſchloſſen und Major Kodolitſch nach Lyon gereift, 

Trautenan, 3. Oktober. Geſtern Nachmittags wurde 
vom neuen Ausſchuſſe der Stadtgemeinde Trautenau der bis⸗ 
herige Bürgermeiſter J. U. Dr, Ritter von Roth einſtimmig 
wiedergewählt. 

Trautenau. 89. Septbr. [Freuden⸗Demonſtra⸗ 
tionen.] Kaum verbreitete ſich geftzen Nachmittags die Nach⸗ 
richt, daß die uralte deutſche Stadt Straßburg capitulirt habe 
und fomit nach 189jähriger Lostrennung vom deutſchen Reiche 
demſelben wieder zurückgegeben ſei, als ſich auch alsbald die 
offentlichen Gebäude in deutſchen und dſterreichiſchen Farben 
beflaggten und im Laufe des Abends ununterbrochen Boöller⸗ 
ſchüſſe N wurden. 

— [Eröffnung 


Par chnitz.] Morgen wird die erſte Lokomotive in Trau⸗ 


der Eiſenbahnſtrecke Trautenau-⸗ 
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tenau ankommen. Am 6. d. M. ſoll die Strecke Parſchnſtz⸗ 

Trautenau dem Frachtenverkehr übergeben werden. 

Aus der Schweitz, 2. Oktober. Das Genfer Comité für 

Unterſtützung der aus Frankreich ausgewieſenen Deut⸗ 

ſchen dankt dem Publikum für die erhaltenen Gaben und 

theilt mit, daß über Genf ungeſähr 1000 Deutſche und 200 

Schweitzer, welche letztere den Deutſchen in jeder Beziehung 

gleichgeſtellt wurden, ſpedirt worden ſeien. — Auf die Kunde 

vom Anmarſch eines neuen deutſchen Heeres hat in voriger 

Woche das Flüchten aus dem Elſaß wieder begonnen, doch iſt 

es nicht ſo ſtark wie die beiden erſten Male; die Leute begrei⸗ 

fen wohl endlich, daß die Deutſchen keine Menſchenfreſſer ſind. 

— Zu Olten verſammelten ſich Delegirte der kantonalen Co⸗ 

mité's für die Hülfeleiftung von Straßburg; es wurde mit: 

getheilt, daß auf ſchweſzeriſche Veranlaſſung ungefähr 2500 Per⸗ 
ſonen die belagerte Stadt verlaſſen konnten, von denen ungefähr 

400 ſich nach der Schweiz gewendet haben. Die Verſamm⸗ 

ar beſchloß, auch ferner Unterkommen und Verpflegung an: 

zubieten, und eine neue Abordnung nach Straßburg, obwohl 
fie in Freiburg die Kapitulation erfuhr, hat doch ihren Weg 
fortgeſetzt. — General Uhrich iſt am 29. Abends zu Baſel 
angekommen. — Die dem Prinzen Napoleon gehörige ſchöne 
Villa Prangins am Genfer See wird zum Verkauf ausgeſchrie⸗ 
ben. — Ueber Genua kommen 573 kriegsgefangene Schweizer 
aus Rom zurück; die belgiſchen und holländiſchen Papſtſol⸗ 
daten werden über den Brenner zurückgeſchafft. 

AITtalien. Florenz, 4. Oktober. In der Provinz Viterbo 
haben 24 207 Wähler mit Ja, 228 mit Nein geſtimmt. In der 
Provin; Froſinone wurden 25.536 Ja, und 271 Nein abgegeben. 

— Nach Briefen aus Rom hat der Papſt die ihm von der 
hieſigen Regierung überwieſene Monatsrathe feiner Civllliſte 
im Betrage von 50,000 Scudi acceptirt. 

5. Oktober, In der Provinz Velletri haben 10,922 Wahler 
mit Ja und 56 mit Nein geſtimmt. Die das Abſtimmungsre⸗ 
ſultat überbringende Deputation wird Sonnabend hier eintref⸗ 
fen und Sonntag vom Könige empfangen werden. 

Frankreich. Paris. Der bekannte Pariſer Korreſpondent 
der „Daily New“ hat am 24. v. M. wieder einige feiner in⸗ 
tereſſanten Tagebuchblätter abgeben laſſen. Geſtern — ſchreibt 
derſelbe unter Anderm am 22 September — manifeſtirten 
wir gegen den Frieden. Wir manifeſtirten aber ſolgenderma⸗ 
ßen. Sind wir in der Nationalgarde, fo marſchiren wir mit 
einem Blumenſtrauß in der Mündung unſerer Muskete und 
legen Immortellenkränze vor der Statue von Straßburg nieder. 
Sind wir unbewaffnet ſo gehen wir hinter einer Trommel 
drein und ſingen die Marſeillaiſe. Vor der Statue arbeitet 
gewöhnlich ein Redner auf einem Stuhle ſtehend, mit aller 
Kraft feiner Lungen. Zumweilen rufen wir ihm Beifall, aber 
niemals hören wir ihm zu. Darauf begeben wir uns auf den 
Platz vor dem Stadthauſe und rufen dort: „Keinen Frieden!“ 
Dann marſchirten wir die Boulevards entlang nach Haufe, über: 
zeugt, daß wir uns um das Vaterland verdient gemacht haben. 
Da geſtern der Jahrestag der Ausrufung der erſten Republik 

war, befanden wir uns fo recht in der Stimmung, zu mani⸗ 
feſtiren. Gambetta gab jede halbe Stunde eine Proklamation 
heraus, worin er uns, in mehr oder weniger blumenreicher 
Sprache ermahnte, für das Vaterland zu ſterben. Jede halbe 

Stunde wird ein Spion feſtgenommeu. Es iſt der Vorſchlag 
emacht worden, durch National⸗Subſeriptlon eine Ehren⸗Muskete 

r der jenigen, welcher den König von Preußen erſchießen wird, 
auffubringen. 2000 Subferibenten haben ſich ſchon, jeder mit 
einem Sous, unterſchrieben. — Die letzte Proclamation, die ich 
an den Mauern ſah, rührt von dem Pariſer Bürgermelfter her 
und benachrichtigt das Publikum, daß die Kutſcher von Paris 
nicht etwa von ihren Fahrgäſten übel behandelt werden dürfen, 
weil ſie nicht auf den Wällen ſind. Da die braven Kutſcher 
von Paris ſich gemeinhin durch eine gewaltige Unverſchämtheit 


De 


hervorthun, ſo wird es mir nicht leid thun, zu hö 
endlich ihren Lohn gefunden haben. Ein Kutſcher, °% 
geſtern fuhr, ſagte mir im engſten Vertrauen, daß er Ts 
in die Politik miſche, und daß es ihm folglich einerlel, 
poleon oder ein preußiſcher General in den Tuflerien 
Dies iſt, 7100 ich, die Anſicht, der ſich hier viele M 
wenn ſie dieſelbe nur zu äußern wagten u. ſ. w. 0 

Tours, 4. Oktober. Aus Rouen vom 4. Oktober 8 
meldet: Dieſe Nacht entgleiſte ein franzöſiſcher Militär 
Critot zwiſchen Amſens uud hier. 15 Soldaten waren 
todt, 115 mehr oder weniger ſchwer verwundet. 

Aus Belfort vom 4. wird gemeldet, daß der ſchwen 
Bundesrath im Hinblick auf die Wahrſcheinlichkelt, daß 2 
Truppen auf Belfort marſchiren, den Befehl erlaſſen be 
. die Grenze durch die neunte Brigade 

en ſoll. 


daß Lomon, Redabtel 


Dekret verfügt, daß das durch die Geſetze vom 13. A 1 
10. September bewilligte Moratorium für die nach dem 
tober kreirten Handelseffekten keine Gültigkeit habe. 
Aus Dieppe wird gemeldet daß Alexander Du 
der n Stadt weilt, bedenklich erkrankt, 7% 
gegenwärtige Unglück über Frankreich gekommen. Seine 
ter wird wahrſcheinlich eine Zuflucht in England ſuchen. 
Belgien. Brüſſel, 5. Oktober. „Journal de Brit 
publizirt eine Note des Kardinals Antonelli an die Mit 
des diplomatiſchen Corps in Rom, in welcher derſelbe Tip 
men des Papſtes gegen die Thatſachen Proteſt erhebt, 
ſich in jüngſter Zeit im Kirchenſtaate vollzogen haben 
Brüffel, 5. Oktober. Nachrichten aus Beauvals np 
hat der Gemeinderath daſelbſt die Einwohner in einer Tl 
mation aufgefordert, ſich jeder Feindſeligkelt gegen bie ber 
Truppen zu enthalten. Das „Echo du Parlement“ erfähng 
Tours, daß die Regierung dem Präfekten von Lyon unbe 
Vollmacht zur Aufrechthaltung der Ordnung gegeb falt 
Drei Genoſſen Cluſeret's wurden verhaftet, die Kr 
aufgelöft. Ueber das Departement der Seealpen ( 1330) 
der Belagerungszuſtand verhängt. en 
Der „Monſteur Belge“ 1eproduzirt die Erklärung 
„Augsburger Allg meinen Zeitung“ betreffend die Behn 
deutſcher Verwundeten in Bouillon und veröffentlicht © 
richt des königlichen Generalprokurators, welcher au 1 
ſorgfälliger Erhebungen konſtatirt, daß weder Boulll 
ſonſt eine Gemeinde irgend eines Arrondiſſements die 
digungen der deutſchen Blätter verdienen. Der „ 0 
fügt hinzu, die bairiſche Regierung habe bereits zu 7 
gegeben, daß ſie keinen Grund zur Klage gegen Belgien 
batrifhe Aerzte laſſen es nicht an Lobeserhebungen feb 
die Sorgfalt, welche den Verwundeten in Belgien zu 
wurde. 0 
Großbritannien und Irland. London, 656 
„Daily Telegraph“ veröffentlicht Briefe aus Par is v fi 
September; dieſelben ſchildern die Stimmung dafelbit ri 
drückt, die Lebensmittel werden täglich theurer und cl 
Lord Granville ift von Walmer Caſtle wieder hier einge 
London, 3. Oktober. In ſämmtlichen kathe 
Kirchen gab am geſtrigen Tage die Beſetzung 9 
durch die ſtalieniſchen Truppen den Gegenſtand zu den ben 
lichen Predigten her. Erzbiſchof Manning behandelte CT, 
in der proviſortſchen Kathevrale in Kenſington das T ud 
nahm ſich dabei den Text zur Anknüpfung: „Als Pillau 
Du er nichts ausrichten konnte, und fi ein großer 
hob, nahm er Wafler und wuſch ſeine Hände vor dem 
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Worten: „Ich bin unſchuldig an dem Blute dieſes 
Halle, Die Anwendung auf den Papſt und den König 
N dern lag nahe, und wurde auch gehörig verarbeitet. 
umen x bereit, bemerkte der Redner unter anderem, ein zu⸗ 
In Feng der König ein wackerer Mann ſei, daß er groß: 
* un daß den Armen und Dürſtigen gegenüber mildthätig 
Ale was er dem heiligen katholiſchen Glauben ergeben jet, 
Gr man von feinen Thaten und Handlungen denken 
Wen abebade nicht den Wunſch gehabt, den Papſt zu ent⸗ 
| den 55 man habe den Lärm erhoben, und da habe auch 
eig, Übrei der Menge nachgegeben und feine Hände ge 
AL Sein ir Papſt aber habe, um Blutvergleßen zu verhüten, 
0 d in die Stadt gelaſſen und ſeine tapfere Armee, die 
le, bel Chriſtt ihm nicht um Geld, ſondern aus Liebe 
Wang t und nun ſei er nicht länger mehr frei, denn 
Nane „ Söldlinge, Blutmenſchen und ausländiſche Gurgel⸗ 
dal all ätten eine Tyrannenherrſchaft über ihn aufgeworfen. 
entheil em aber ſei die römiſche Frage nicht erledigt. Im 
N jetzt ſei fie erſt im Anbeginn und wie ſchon ſo oft werde 
oben „Dieder diejenigen, welche die Hand gegen die Kirche 
dum e Strafe und Vergeltung ereilen. 
— nien. Bukareſt, 5. Oktober. Auf Anfrage des 
Elche tuffiichen Generalkonſuls wurden die Gerüchte über 
An eralg tuppen Konzentrationen in Beſſarablen von dem 
& von Odeſſa auf telegraphiſchem Wege kate⸗ 
agufentirt. s® 
ti levacz, 4. Oktober. Die Skupſchina giebt in einer 
Na die Regentſchaft ihrer Zufriedenheit über die erfolg: 
wen Frkſamkeit derfelben Ausdruck und ſpricht den entſchie⸗ 
Sei unſch auf baldige Löſung der Eiſenbahnfrage aus; 
un betont die Adreſſe, daß die Verſammlung volles 
Außia zu der Regentſchaft habe. 
St. Bund. Petersburg, 6. Oktaber. Das „Journal 
marc teraboung“ beſpricht bie Cirkulardepeſche des Grafen 
A ſche vom 27. September und erkennt die Klarheit der 
hauen Es hofft in Folge derſelben noch auf einen 
dend 


an. 
lftanpsabfclup. Augenblickliche patriotiſche Erregtbeit 
ungen ablehnenden übereilten Beſchluß der franzöſiſchen Re⸗ 
jan “ ervorgerufen. Die Wahlen, ſowie die Seſſion der 
doch ate ſeien, während die Regierung in Paris eingeſchloſſen 
Abella eigentlich unthunlich. Cremieux, welcher in Tours die 
0 der Aion vom 24. September unterzeichnete, kann unmög⸗ 
kante sein nige Repräſentant der Regierung vor der Conſti⸗ 
h ads ag Das Journal ſpricht die Meinung aus, Drutich: 
} lat, in Frankreichs Intereſſe entſpricht es, daß die Conſti⸗ 
| Mein dabrend eines tranſitoriſchen Friedens berath‘. Dann 
us N ruhige und würdige Beſchlüſſe zu erwarten. 
2 On wpork und Waſhington meldet der Telegraph 
Ottober, daß die Ueberſchwemmung der Flüſſe Potomac, 
Ber Shenandoah große Verheerungen anrichtet. In 
ap „betrug der Schaden mehr als 4 Millionen Dollars; 
nde Ferry, Virginia, gingen über 60 Menſchenleben 
Mork, 4. Oktober. Der Dampfer „Ville d: Paris“ 
das mit einer Ladung von Waffen und Munition von 

0 Frankreich abgegangen 

tenichen aus St. Louis zufolge, beſchloß eine hier ab⸗ 
H Maſſenverſammlung von Deutſchen, eine Petition an 
eine march zu richten, Elſaß und Lothringen feſtzuhalten 
— allgemeine Vertretung Deutſchlands im nerddeutſchen 
daga ute anzubahnen — General Lee liegt in Folge eines 
"alles lebensgefährlich erkrankt in Lexington (Virginlen). 


% Telegraphiſche Depeſchen. 

6 Suan; 6. Oktober. Mit Bezug auf das von der Londoner 
dn“ veröffentlichte angebliche Manifeft des Kalſers 

vom 26. v. M. wird verſichert, daß ein Schriftſtück 


7 


FF: 


#5, 
ea 


= 
29, 
> 


er 


| 
r 
ö 


3 


n 


ähnlichen Inhalts nicht in das große Hauptquartier gelangt iſt 
und daß die Beziehung des Schriftſtücks auf die Unterredung 
des Kaisers mit Sr. Majeſtät dem Könige, in das Gebiet der 
Erſindung gehört. Das ganze angebliche Manifeſt iſt ohne 
Zweifel apokryph. - 

Tours, 6. Oltober. Nach einem hier eingegangenen Bes 
richt des Generals Reyan vom 5. d. hatte derſelbe an dieſem 
Tage eine erfolgreiche Rekognoscirung in der Richtung auf 
Toury (Dep. Eure ct Loire, Arondiſſement Chartres) unter⸗ 
nommen und ſich alsdann, nachd mer 147 Kühe und 52 Hammel 
erbeutet hatte, auf Artbenay zurückgezogen. 

Nach Berichten aus Orleans von heute Morgen hatten die 
deulſchen Truppen Pithiviers wieder geräumt. 

Brüſſel, 6 Oktober. Aus Tours eingetroffene Journale 
ſprechen ſich theilweiſe ſehr entmuthigt und unzufrieden mit 
den Maßregeln der Regierung aus Die „Gazette de France“ 
bebt hervor, daß die proviſoriſche Regierung offenbar um den 
Zuſammentritt der „Conſtituante“ herum zu kommen beſtrebt 
ſei. Das legitimiſtiſche Oraan wirft der Regierung vor, ſich 
durchaus nicht um den Willen des Landes zu kümmern. 
beſchäftige ſich ausſchließlich mit Ausſchreibung von Steuern, 
Aushebung von Mannſchaften, Unterdrückung der Rechtspflege 
und Aufpflanzung von Phantaſie⸗Fahnen. 

Das Journal „Union“ ſchreibt: Man müſſe den Muth 
baben, dem Baterlande feine erſchreckliche Situation darzulegen. 
Die Milttärträfte Pane ſind nur noch Trümmer. Es 

nden zwar große Transporte von Mannſchaften ſtatt, allein 

les geſchehe ohne einheitliche Leitung. Der herrſchende Man: 
gel an Disziplin ſei nicht das kleinſte Uebel, von dem Frank⸗ 
reich betroffen ſei. Es gehöre Zeit dazu, einen Soldaten aus⸗ 
zubilden. Alles müſſe improoifirt werden und dabei ſeien 21 
Departements vom Feinde beſetzt und immer noch vergrößern 
ſich die Heere des Feindes. Das Blatt kommt zu dem Schluß, 
daß die daldigſte Berufung der Conſtituante unerläßlich ſel. 

Nach Berichten aus Paris it die in den Petroleumvor⸗ 
räthen auf den Buttes Chaumont ausgebrochene Feuers brunſi 
durch Brandſtiſtung entſtanden. Es find mehrere Verhaftungen 
dieſerhalb vorgenommen. 


Lokales und Provinzielles. 

Hirſchberg, 7. Oktober. In der vom biefigen kauf⸗ 
mͤnniſchen Verein am vergangenen Mittwoch abgehaltes 
nen Sitzung gelangte, nachdem das Protokoll vorgeleſen und 
genehmigt worden war, zunächſt ein Schreiben des Königl. 
Krelsgerichts zur Mittheilung, in welchem Letzteres zuſagt, auf 
das Gefuh, Termine hieſiger Kaufleute nicht für die Donners⸗ 
tage anzuſetzen und die Eintragungen in das Handelsreglſter 
vom Donnerſtage auf einen andern n zu verlegen, 
berückſichtigen zu wollen, ſoweit dies mit dem Geſchäſtsgange 
ſich vereinbaren läßt. Ebenſo nahm die Verſammlung von dem 
MWortlaute des in Folge Beſchluſſes der letzten Sitzung an das 


Königl. Kreisgericht herfelbft gerichteten Geſuches, als Ver⸗ 


walter von Ceoncursmaſſen hieſige dazu befähigte Kaufleute zu 
beauftragen, Kenntniß. Ein aus der Mitte der Verſammlung 
geſtellter Antrag auf Einrichtung eines Fragekaſtens fand Abs 
lebnung, indem $ 3 der Statuten das Recht der freien Frage⸗ 
ſtellung den Mitgliedern bereits wahrt. Der Vorſchlag, in 
einheitlicher Weiſe Canditaten für die Abſchätzungscommiſſion 
in der Gewerbeſteuer⸗-Klaſſe A. 2 in Vorſchlag zu bringen und 
eine dahin gehende Beſprechung in nächſter Verſammlung zu 


veranlaſſen, fand allſeitige Züſtimmung. Schließlich wurde 


noch der Uchelftand der durch die im Güterverkehr der Nleder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn eingeführten Reverſe, nach wel⸗ 
chen die Abſender reſp. die Spediteure die Waaren geradezu 
für „ſchlecht“ erklären müſſen, ſobald die Expedition die Ver⸗ 
packung mangelhaft finden will, eiuer eingehenden Beſprechung 
unterzogen, und es ſtimmte die Verſammlung dafür, daß man 
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dieſerhalb ſchleunigſt geeigneten Ortes vorſtellig werde und 
überhaupt eine zeitgemäse Reform des Reglements für den 
Güterverkehr beantragr. 5 
Se. Majeſtät der König baben allergnädigſt gerubt, dem 
Srconde⸗ Lieutenant von der Neferoe des 2 Niederſckl. Inf. 
Regim. Nr. 47, Richard Fliegel zu Fiſchbach, das eiserne 
Kreuz 2. Klaſſe zu verleihen. — Derſelbe hat den Feldzug 1866 
glücklich, ohne Bleſſuren, durchgemacht und wir freuen uns, 
den zahlreichen Freunden ſeines Vaters und des Herrn Lieut. 
Fliegels mittheilen zu können, daß die ſchwere Wunde des Letz⸗ 
leren in Heilung begriffen iſt 

A Ber feit dem 1J. v. M. ſpurlos verſchwundene Kutſcher 
Wilhelm Kühn von bier wurde geſtern in feinem Geburtsort 
Fiſa bach und zwar hinter dem Schloßgarten daſelbſt als Leiche 
gefunden. K. hat jedenfalls feinen Tod durch Erſchießen her⸗ 
beigeführt. Ein Terzerol und eine Brleſtaſche fanden bei der 
Leiche ſich vor. 

Ebenſo verunglückte heut der Maurer L. beim Bau des neuen 
Schulhauſes durch Herabſtürzen vom zweiten Stockwerk. 
Breun⸗Kaleuder der Gas⸗ Laternen hieſiger Stadt. 
Gewöhnliche 


Datum. Beleuchtungszeit. Nachtlaternen. 
8.— 11. Oktober 6— 9 keine. 
12.— 15 6-10 teine. 


— Die „Pieſſe“ brinzt ein Telegramm aus Trautenau, nach 
welchem der Trautenauer Flügel der Oeſterreichiſchen Nord: 
weſtbahn blis Pelsdorf⸗Hohenelbe bis Ende Oktober für den 
Verkehr eröffnet wird. Die weitere Strecke bis Packa ſoll bei 
Fortbeſtand der für den Bau günſtigen Witterung bis Ende 
November eröffnet fein. Die Haupthinderniſſe find jetzt nächſt 
Trautenau überwunden. 


VBerluft : Lifte. 

Gefecht bei St. Privat la Montagne am 18. Auguſt. 
Kaiſer Frarz Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr 2. 
4. Compagnie. Unteroff Ferdinand Vetter aus Landeshut, 

I. v. a. r. Fuß. Die Gren.: Aug. Andert a. Ndr.⸗Halbendorf, 

Kr. Geldberg, v. a. l. Fuß. Emil Kluge aus Gricſehübel, Kr. 

Lauban, l. v. 

5. Compagnie. Unteroff. Ernſt Friebe aus Heriſchdorf, Kr. 
e l v. S. i r. Hacken. Gren. Robert Horn aus 

enigwalditz, Kr Löwenberg, V. unb. 

6 Compagnie. Die Gefr.: Franz Schevfler aus Birngrütz, 
Kr. Löwenberg, t. S. d. d. Bruſt. Peter Hadler aus Geps⸗ 
dorf, Kr. Freiburg, V unb. Die Gren.: Carl Würfel aus 
Michelsdort, Kr. Landeshut, t. Paul Springer aus Hennersdorf, 
Kr. Landeshut, V. unb. Heinrich Beier aus Neuendorf, Kreis 
Löwenberg. V. unb Joſef Scholz I. aus Ullersdorf, Kr. Löwen⸗ 
berg, l. v. Streifſch. am Kopf. Augnſt Burckbardt aus Wild⸗ 
ſchütß, Kr. Wildſchütz, V. unb. Ehrenfried Fiſcher aus Quer⸗ 
bach, Kr. Löwenberg, verm. 

7. Compagnie. Die Gefr.: Heinrich Beutner aus Striegau, 
J. v. S. d. d. l. Arm. Joh. Ratſch aus Neukirch, I v. Streifch. 
a. d. Hand. Die Gren.: Ernſt Heinrich Scholz aus Krauſen⸗ 
dorf, Kr Landeshut, V und Ernſt Dreßler aus Seiffershau, 
Kr Hirſchberg, V. unb. Heinrich Blümel aus Kauffung, Kr. 
Schönau, l. v S. d. d Oberſchenkel. Otto Freudenberg aus 
Jauer, l. v. Streifſch. am Kopf. Auguſt Grieſcher aus Franken⸗ 
ſtein, S d. d. Arm. 

8. Compagnie. Die Gren.: Adolf Hirche aus Neuhammer, 
Kr. Görlitz, t. S. i. d. Bruſt. Joſef Seak aus Buchwald, 
Kr. Landeshut, V unb. 

Schlacht bei St. Privat am 18. Auguſt. 
4. Garde-Grenadier-Regiment Königin. 

1. Compagnie. Unteroff. Franz Auauft Völkel aus Lauter 

bach, Kr. Reichenbach, ſ. v. S. i. d. Bruſt. 
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Schlacht bei Sedan am 1. September. 
Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regiment. 

1. Fuß⸗Abtheilung. 2. leichte Garde - Artillerie. ER 

Unteroff Johann Carl Gottlieb Scheibchen aus Ri Ä 
dorf, Kr. Goldberg, I.» S. i. d. l. Hand. Kan. Carl 
Herrmann Löffler aus Tzſcheſchendorf, Kr. Goldberg 


V. unb. 1 
3. Fuß Abtheilung. 5. ſchwere Garde⸗Batter e 
Hauptmann Bernhard v. Roon aus Groß Tinz, nie ) 
markt i. Schl, l. v. Contuſion d l. Unterſchenkels. eee 

Carl Hermann Riedel aus Pfaffendorf, Kr Liegnitz, a } 
ſchuß am Knie. B. d. Batterie. Heinrich Guſtav Sch, 
aus Oberlangenwaldau, Kr. Liegniß, l. v. Contuſion 

Hand. Bei der Batterie. 

Gefecht bei Vionville am 16. Auguſt. . 
Magdeburgiſches Küraſſter⸗Regiment Ar 

1. Escadron. Gefr. Heinrich Bluſchke aus Funkend 


Schweidnitz, verm 
Gefr. Auguſt Nitſch aus Seichall, 


4. Escadron. 
Jauer, ſ. v. 11 
5. Escadron. Gefr. Anton Meutler aus Koſtenblül, 
Neumarkt, v. 
Schlacht bei Tronville am 16. Auguſt. 
Hannöverſches Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 
1. Fuß⸗Abtheilung. 5. leichte Batterie. 
Unteroff. Carl Franke aus Weichau, Kr Freiſtadt IP 
wunden a. d. r. Hand u. Bruſt. Laz Tronpille. 


Gefecht bei St. Privat la Montagne am 18. a IN 
4. Garde Regiment zu Fuß. 
2. Compagnie. Gren. Carl Auguſt Dähne aus Fran ue 
Kr. Schweidnitz, verm. u 
3. Compagnie. Gefr. Wilhelm Nabe aus Seiferdal! 
Schweidnitz, | v S. d d. l. Oberarm AI 
10 Compagnie. Füſ. Friedrich Nicolaus Anton 2 
Quiekendorf, Kr. Frankenſtein, l. v. © i d. Hand. * 
St Privat la Montagne. 
12. Compagne. Carl Freitag aus Hirſchberg, t. 


Gefecht bei Mars la Tour am 16. Auguf⸗ 

2. Garde⸗Dragoner Regiment. „ 4 

Sec.⸗Lt. v. Czettritz- Neubaus aus Kolbnitz, Kr. Jauer Zu 

Stich im Rücken. B. d. Escadron . e 

2. Escadron Serg. Gottlieb Buſchmann aus Bi an 
Kr. Schweidnig, ſ v. Stich d d. Oberſchenkel Gel, iA 

Erbe aus Salzbrunn, Kr Waldenburg, ſ. v. S. d. f 
4 Escadron. Die Drag.: Carl Wenske aus diegniß, f v 

©. a. r. Arm. Johann Büttner aus Freiſtadt i Sc d 


u‘ 
| 

0 
a 


& 
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Joſef Pelz aus Paulwitz, Kr. Frankenſtein, l. v, Hie 4 
Arm. Johann Krauſe aus Meſendorf, Kr. Neumar * 
Hiebwunden. 0 1 
6. Brandenburgiſches Infanterie - Regiment NI 


11 Compagnie. Füſ Friedrich Wilhelm Barth aut ce N 
furth, Kr Bunzlau, V. unb. Feldw. Guſtav Adolf 1175 
aus Jauer, l. v. Streifſch. a l. Fuß. Laz. Charlotten \ 


Gefecht bei Metz am 1. September. 6 2 
Magdeburgiſches Dragoner Regiment Nr. , 
5. Escadron. Drag. Friedr. Louis Lehmann aus Hege dc 
dorf, Kr. Schweidnitz, l. v., S. d. d. r. Oberſchenkel. Laz. 
a t 


Gefecht bei Amanvillers am 18. Augufſgen 
2. ſchwere Batterie des Schleswig⸗-Holſteinf 
Feld-Artilferie-Reniments Nr. 9. 
Unteroff. Otto Roſe aus Hirſchberg, l. v. S. 1 
Laz. Pont-a-Mouffon, 


1 


9 


1 - 
Gefecht bei Gor 
ze am 16. Auguſt. 
. s Hlefijges Grenadier⸗Regiment Nr. 11. 
Nau, Nene, Die Gefr.: Friedrich Welzel aus Peters⸗ 
Reigen Reichenbach, t. Auguſt Voigt aus Sadebechſcheck, 
* nit ach, t Heinrich Rathmann aus Guhlau, Kreis 
it, Leteren lv. Streifſch a. d r. Schulter. Herm. Kretſchmer 
Close waldau, Kr. Reichenbach, 1 v. S. am Kopf. Hein⸗ 
0 Schuller ne Strehlitz, Kr. Schweidnitz, ſ. v. S. i. r. Bein 
Nona, Ar Frledrich Wilhelm Stiller, gen. Klette aus Langen⸗ 
- long, r. Rei Streifſch. am l. Auge Carl 
nn aus 
j Wein) Bein erichehain, Kr. Reichenbach, B. unb. Die Gren.: 


Ya . 
N 


ni ach 
7 lasen aus Qualkau, Kr. Schweidnitz, t. 
nngenbieclau, Kr. Reichenbach, t. Auguſt Ulbrich aus Nie 
5 10 — Mu Kr. Reichenbach, l. v. S. i. d. l Hand Carl 
Rdn, erd Franke aus Peterswaldau, Kr. Reichenbach, ſ. v. 
ö ſchuß Melzer aus Grotſchen, Kr. Nimptſch, l. v. 
nn Kopf. Wilhelm Schmidt aus Ober-Peilau, Kr. 


ö „ 
fi 


0 
N 


, Haß, Ar. Nimpiſch. l. v, B. unb. Wilhelm Ernſt Schiller J. 
A 
Day Mentzel a. Schlottendort, Kr. Frankenſtein, | v. S. i. 


ala, 

). N un bein Carl Becke aus Mittel-Peilau, Kr Reichen ⸗ 
Sin 

1 8 t, Sch i rl t 

10 eite weidnitz, ſ. v. S. i r. Knie. Carl Auguſt Pohl II. 

Wale, 


er 
Shane Ober-Kuntzendorf, Kr. Schweidnitz, ſ. v» S. i d. 
er. 


ur ©. i d. l. Hand 


P. eiſezagel. Kr. Frankenſtein, l. v. S. d. d. r Hand. 
0 ter er aus Franfenter), Kr. Frankenſtein, ſ. v. Granat ; 
en. v. Hals. Robert Rauer aus Lampersdorf, Kr. Franken, 
Ban Aterlach d. ins l. Bein. Heinrich Johann Hermann Ernſt 
N Hanſchtdorf, Kr Reichenbach, ſ. v. S. d. d r. Oberarm. 
u. be aus Silſterwitz, Kr. Schweſdnitz, 1 v. S. i. d. 
N nn tfried Franke aus Leutmannsdorf, Kr. Schweidnitz, 
Uu Wilb. Kriebel aus Wenigmonau, Kr. Schweidniß, 
En Sottfr. Dreſcher aus Ludwigsdorf, Kr. Schweidniß, 
n Rab, Carl Fiſcher aus Zeferig, Kr. Nimptſch, l. v. 
a alt y) Carl Gordelt aus Zerlau, Kr. Schweidnitz, verm. 
Tce Su mann aus Gröditz, Kr. Schweidnig, l. v. V. unb. 
Auf» bare aus Bauchwig, Kr. Schweidnitz, verm. Anton 
Groh. Kallendorf, Kr. Schweidnitz, verm. Joſef Franz 
& Shhagarärgdorf, Ar. Schweidnit, verm. Gottlieb Spller 
Meder Lr Nimptic, verm. Wilhelm Schindler aus 
Kur Compa Kr. Reichenbach, verm. 
3 Anie, Die Gefr : Reinh Gebauer aus Dorotbeen- 
eichenbach, t. Carl Dierich aus Winzenrode, Kreis 
verm. Tamb. Wilhelm Hauſchild aus Kratzkau, 
it, l v. V. unb. Die Gren.: Julius Arliit aus 
Kr Waldenburg, l. v. V. unb. Eduard Rothe 
ielau, Kr. Reichenbach, t Rudolf Fiſcher aus Rei 
r. Frankenſtein, V. unb. Wilhelm Freiberger aus 
in, Kr. Striegau, I. v. V. und, Ed. Fleiſcher aus 
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Gerlachsdorf, Kr. Reichenbach, verm. Reinh. Franke aus Gr.» 
Weinau, Kr. Schweidnitz, l. v V. unb. Auguſt Gräbner aus 
Kettlau, Kr. Nimptſch, I. v. V. unb Gottfried Gerbatſch aus 
Parchwitz, Kr. Nimptſch, l. v. Streifſch. a. l. Bein. Hermann 
Keil aus Hohen⸗Poſeritz, Kr. Schweidnitz, ſ v. S. i. r. Bein. 
Auguft Heinzel aus Stein⸗Kunzendorf, Kr. Reichenbach, l. v. 
V. und. Emft Leuchtmann aus Weigelsdorf, Kr. dae 
l. v. V. unb. Heinrich Ludwig aus Grünhartau, Ar. Nimptſch, 
l. v. V. unb. Auguſt Lauzer aus Huckelhauſen, Kr. Striegau, 
l. v. V. unb. Auguſt Pflug aus Heinrichswalde, Kr. Franken⸗ 
ſtein, lv. V. unb. Carl Scheel aus Eßdorf, Kr. Schweidnitz, „t. 
Auguſt Seibt aus Weigelsdorf, Kr. Reichenbach, verm. Auguft 
Tresper aus Laubnitz, Kr Frankenſtein, t. Franz Woiſchnick 
aus Weigelsdorf, Kr. Reichenbach, l. v. S. am Kopf. Auguſt 
Daniel aus Gerlechsdorf, Kr. Reichenbach, verm. Auguſt Hoff⸗ 
mann aus Ludwigsdorf, Kr. Schweidnitz, l. v. V. und, Franz 
Hanke aus Schiebsdorf, Kr. Frankenſtein, l. v. V. unb Her⸗ 
mann Hoppe aus Domanze, Kr. Schweidnitz, l. v. V. unb. 


Vermiſchte Nachrichten. 

[Vietor Huge auf den Wällen von Parie]. Unter 
dem 17. September hat Victor Hugo einen Brief an einen 
Herrn Trupper in Guernsey gerichtet, ganz fo ſchwülſtig und 
unſinnig, wie ſich das von ihm erwarten läßt. „Wir durch⸗ 
ſchreiten eine ſchrecklice Stunde, heißt es in dieſem charaltes 
riſtiſchen Schriftſtücke unter anderm. »Ich habe heut⸗ einen 
Aufruf an die Deutſchen und eipen Aufruf an die Franzoſen 
veröffentlicht. Ich rufe ganz Frankreich zum Kampfe auf. Ein 
unermeßliches Echo hat geantwortet. Ich hoffe, es wird furcht⸗ 
bar ſein. Wenn Frankreich will, kann es Preußen auf die 
andere Seite des Rheins zurückſpeien. Das preußische Lager 
iſt jetzt vier Meilen von Parts entfernt Wenn fie angreifen, 
wird der Stoß ein ſchrecklicher ſein. Auch ich werde auf den 
Wällen unter den Kämpfenden ſein Paris bewaffnet mich und 
rechnet auf mich, und folglich werde ich meine Pflicht thun.“ 

[Wagner lebt!] In Folge einer Meldung der „B. B.⸗ 
Zig“, daß der Könige Sächſiſche Stabstrompeter Wagner „von 
fünf Mitrailleuſenkugeln durchbohrt“ in der Schlacht von Sedan 
gefallen ſei, find in mehreren Städten am Rhein ꝛc. Konzerte 
veranſtaltet worden, um das Andenken „des gefallenen Kom⸗ 
poniſten und Trompetinen:B rtuojeu Friedrich Wagner“ zu ehren, 
auch Dichtungen in Umlauf geſetzt worden, welche „den Manen“ 
deſſelben gelten, und mehrfache Anfragen, bezüglich des „Helden⸗ 
todes“ des durch feine Kunſtreiſen weithin bekannten und bes 
liebten Virtuoſen hierher gelangt. Das „Dr. J.“ bemerkt hier⸗ 
zu, daß Wagners Name weder in den Verluſtliſten zu finden 
ſel, noch ſei von deſſen Tode oder Verwundung irgend eine nur 
annähernde Beſtätigung eingegangen, folglich unſer geſchätzter 
Virtuos ebenſo wie ſein Kollege, Stabstrompeter Böhme, friſch 
und munter. 

[Nachtgefecht mit Franctireurs.] Aus Briey in 
Lothringen, 24. September, wird von einem Berliner geſchrle⸗ 
ben: Laſſen Sie ſich ein Geſchichtchen erzählen, das der Com⸗ 
pagnie am Mittwoch in einem Dorfe zwei Meilen von hier 
(Arrancter benannt) paſſirte. Wir rücken alſo (die 10. Comes 
pagnie) am Abend genannten Tages in jenes Dorf behufs Re⸗ 
quwifition und werden bei den wohlhabenden Bauern zu zwel 
und drei Mann einquartirt. Von den Wirtben wurden wir 
eben ſo zuvorkommend behandelt, als die Verpflegung eine aus⸗ 
gezeichnete war, und ſchmeichelten wir uns alſo, eine recht gute, 
ungeſtörte Nachtruhe halten zu können, die wir aber leider nur 
thellwelſe genießen durften. Um halb 5 Uhr früh wurden wir 
von einer etwa 400 Mann ſtarken Bande Franetireurs, ſoge⸗ 
nannte Freiſchärler in Civil überfallen und hatten einen ſchwe⸗ 
ren Stand gegen dieſe Kerls. Ich ſpringe ſofort auf, wecke 
meine Kameraden, ſchnalle um, ergreife mein Gewehr und 
ſtürze vor die Hausthür; doch dieſe hatten bereit vier Kerls 
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beſetzt und einer ſtand am Fenſter und feuerten auf meine 
Kameraden in der Stube, wo auch der Wirth mit ſeiner Fa⸗ 
milie ſich befand. Zwei von den Banditen ſchlug ich mit dem 
Kolben auf den Kopf und zwar dergeſtalt, daß fie zuſammen⸗ 
ſanken, die andern riſſen aus und ich konnte in der Dunkelheit 
nur noch auf einen derſelben ſchießen, der ſchwer vewundet auf 
der Straße zuſammenbrach, der vierte entkam leider. Wo der 
fünfte, am Fenſter poſtirte geblieben, weiß ich nicht zu ſa⸗ 
en; er hat einen von meinen Kameraden durch einen Glas: 
plitter (die Kugel bat nicht getroffen) verwundet und iſt wahr⸗ 
ſchemlich, als ihm die Andern auf den Pelz rückten, ausge⸗ 
riſſen. Inzwiſchen verbreitete ſich das Eedehefene über das 
gan ze Por und ich zog mich durch den Garten wrück und ver⸗ 
einigte mich mit anderen Mannſchaften der Compagnie. Es 
entſpann ſich ein förmlicher Straßenkampf, der wohl eine gute 
halbe Stunde dauerte, ſchließlich aber wurden doch die Frei⸗ 
ſchärler aus dem Dorfe geworfen und zogen ſich in zwei Ab⸗ 
theilungen nach zwei verſchiedenen Richtungen zurück; ein Zug 
Dragoner, der bei uns war, verfolgte fie Die Compagnie 
135 Mann ſtark, hat bei dieſer Geſchichte 6 Mann Todte, 21 
Verwundete und 5 Vermißte, wahrſcheinlich gefangen, verloren; 
kein Wunder, wenn man bedenkt, daß Alle im Bette überraſcht 
wurden mit Ausnahme der Wache, die aber nur einige Mann 
tark war. Die beiden Poſten an den beiden Dorf⸗Ausgängen 
nd zuerſt erſchoſſen worden und konnten deshalb die Wache 
nicht avectiren. Zwei ſind im Bett jämmerlich umgebracht 
worden, der Schädel mit einer Axt eingeſchlagen und ganz 
. ein Anderer hatte 3 Schaſſe und 6 Meſſerſtiche, 

on den Freiſchärlern blieben Tod auf dem Platze 8 verwun⸗ 
det, 9 Gefangene, darunter der Maire und der Schulmeiſter 
des Dorfes, welche die Bande von unſerer Ankunft im Dorfe 
in Kenntniß geſetzt hatten und überhaupt mit den Kerls in 
Verbindung geſtanden haben. Die Gefangenen ſollen erſchoſ⸗ 
ſen werden, da ſie keine Soldaten ſind; der Hauptmann aber 
wollte erſt einen höheren Befehl abwarten, und ſo wurden ſie 
bloß gebunden, aber vorher furchtbar durchgekeilt und dann 
unter Escorte von 15 Mann hierhier transportirt. Das Dorf 
wurde vollſtändiz geblündert und dann die Häuſer der Haupt⸗ 
rädelsführer, zuſammen fünf, in Brand geſteckt. Die Kerls find 
meiſtens noch ſehr jung, haben blaue Blouſe, weiße Hoſe, weiße 
Kamaſchen und ſchwarzen Hut und ſind mit einem guten Hin⸗ 
terlader bewaffnet. 

— lGottesdienſt im Felde.] Dem Briefe eines preu⸗ 
ßiſchen Füſiliers iſraelitiſcher Religion, der mit der Cernirungs: 
armee vor Metz ſteht, an feine biefigen Verwandten eninehmen 
wir folgende Stelle: „Da der Verſöhnungetag auf Mittwoch, 
den 5. Oktober fällt, haben wir Schleſier und viele Poſener 
uns zuſammengethan, um dieſen unfern helligſten Tag würdig 
zu begehen. Bis jetzt ſind wir 1174 Mann beiſammen, Unter⸗ 
offizier Hirſchberg iſt unſer erſter, Füſiller Seeligmann unſer 
zweiter Kantor, die Thora haben wir von Thorn bekommen 
und werden, ſo Gott will und Bazaine uns in Ruhe läßt, auf 
freiem Felde unſern Gottesdienſt verrichten; ſonderbar genug 
werden wir uns in Uniform, Pickelhaube und Gebetmantel 
ausnehmen. Unſere chriſtlichen Kameraden werden einige hun⸗ 
r um uns Wache halten, damit wir nicht geſtört 
werden. \ 

Straußenei, 3. Oktober. (Neueſtes Reclamatlons⸗ 
Schema.) Der „N. Geb. Ztg.“ ſchreibt man: So wenig 
auch in der jebigen ernſten Zeit gar oft ſelbſt die begründetſten 
Reclamatſonen berückſichtigt werden und werden können, hat 
doch die folgende ihre Wirkung nicht verfehlt. Eine arme Frau 
im nahen Gebircsdörfchen D. hatte ihren Mann beim Land⸗ 
wehr⸗Regiment in G.; ſo nöthig ſie des Ernährers der Famllie 
bedurft hätte, ſie mußte ſich ins Unvermeidliche mit Geduld 


Nebſt zwei Beilagen. 
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fügen. Da wurde ſie von einem kleinen „Landwe 
entbunden und in ihrem Kummer wußte ſie nichts 
thun, als eigenhändig eine Reclamatton aufzuſetzen u 
Regiment zu ſchicken. Dieſelbe fängt alſo an: „U N 
Willa fein Se gebata un ihida Se mer a Mohn dene ee 
folgen die Familienverhäliniſſe in derſelben Art u tie 
da! Der „Mohn“ wurde fofort auf unbeſtimmten 
„Muttern“ entlaſſen. pet! \ 
Fan amerikaniſches Papiergeld] achte 
erläßt die Auswanderer Deputation iu Hamburg nach 
Warnung: AM 
„Die nach Nordamerika Auswandernden werden ital 
davon in Kenntniß geſetzt, daß mehrfach falſches ame 0 
Papiergeld vorgekommen iſt, welches dem echten No h 
nachgemacht iſt, daß ſelhſt Kundige es nur mit 
demſelben zu unterſcheiden vermögen. Es kann dag 
Auswanderern nur dringend empfohlen werden, um eh 
theiligungen zu entgehen, die ihnen ſelbſt ohne böſe Abe 
Verwechſelnden zugefügt werden können, ihre Baarſchueaer 
Mitnahme nach Amerika nicht in amerikanisches uf 
umzuſetzen, ſondern ſtatt deſſen gute Wechſel auf dor M 
und ſich zum Nachweis der Stellen, wo ſolche Weche e 
fen find, an das Bureau der oben bezeichneten Behörde! . 
Vorſetzen 3, zu wenden.“ 8 


Chronik des Tages. 10 

Verſetzt wurde: der Appellationsgerichts⸗Rath Predart sl 
— in gleicher Eigenſchaft an das Appellationsge!“ Fr 

reslau. hy 

Ernannt: die Kreisgerichts⸗Räthe Bennhold 1 N 
und Kohr in Ratibor zu Appellationsgerichts⸗Räthen u 
bor, den Stadtgerichts⸗Rath Näther in Breslau zum *% 
tlonsgerichts Rath in Hamm, und den Rechtanwalt U 
Juſtip⸗Rath Körte in Glogau zum Appellationsgerlch 
in Bromberg. i 


Leipzig, 3. October. In der heutigen neunten g % 
der 5. Klaſſe 78. königlich ſächſiſcher Landeslotterie 000 N 
gende Gewinne auf die beigei.bten Nummerm: 30, 3 7 U 
auf No. 71542; 2000 Thlr. auf die Nrn. 15655 20137 
70952; 1000 Thlr. auf die Nrn 7076 9243 164%½ 
23957 24540 26766 28972 32971 32751 38346 38761 % 
49368 51736 55132 59763 60087 68052 68642 70 
77991 78165 78642 79068 79807 86384 86956 88070 J 
92255; 400 Tolr. auf die Nrn. 10281 15010 16025 
18579 19477 20658 31987 35485 40103 40643 42732 
48025 53433 56009 59489 59831 61814 62149 657% fe 
75997 79375 81152 82451 82843 84400 88157 9182 . 
94831; 200 Tblr anf die Nrn. 9089 11126 11547 a0 
15859 2710 21717 28391 31146 33872 35303 3503 e 
39559 39891 41855 45079 45233 48568 49882 51800 A 
61820 77518 70045 71608 74836 74854 77749 808% 7 
86962 88273 89895. 


Eine pommerſche Offizierküche. 
Dem Feldpoſtbrief eines pommerſchen Offiziers aus 900 et 
bei Metz entnimmt die „Neue St. Ztg.“ folgende Elfe 
Detaflſchilderung der ſpartaniſchen Küchenfreuden im br 
.. . Wir haben uns foeben geſtärkt durch ein Fru 
da liegt es am nächſten, beim Eſſen und Trinken an | 
Zuvor jedoch ein Wort über unſre Geſellſchaft. Zu Yu 
zierſtabe unſrer Compagnie gehören der Hauptmann 10 
tenant B., Lieutenant C. ( . in D)), . 
E, ein junger Herr von 18. Jahren, meine Wenigkeit, 
webel F. (Gymnaſiallehrer in P.) und der Arzt. 
Eſſen und Trinken immerhin eine Hauptſache im mem⸗ 


i 

Hefe hat uns dasſelbe ſchon in P. ſtark beſchäftigt. 

Veſch at unſrer Verhandlungen über dieſen Gegenſtand 

ken ung eimer großartigen „Feldmenagerie”, wie es die 
At Ka men: ferner war feſtzeſetzt, das alles aus gemein: 
1 Beton angeſchafft. bezahlt und verzehrt werde, daß alles 
Petit a zen Allen gehöre, dagegen wenn Jemand ja einen 
M abeuf dies oder jenes haben ſollte, eine Beſchaffung nicht, 


Aue Gegen alleinigen Genuß gehindert werden follte 


F lezte 95; lafin ſich drehen, wenden und umgehen — und 
un, Leſtimmung offenbar febr leicht. Wer ſich dieſer Ber 
* bis micht fügt, wird ausgeſtoßen aus der Menge. Wir 
ch — mmer zur allgemeinen Zufriedenheit mit den we⸗ 
gef Nelien agraphen ausgekommen, und haben nur einen neuen 
1 Jou nl en: Das iſt der über das Viel ſſen! Wir haben 
u, icht lei Dank, einen gefunden Appetit, dem leider das 


Ania b. das Hauptgericht) nicht immer genügt; da iſt es 
Ale fat mehr als billige daß — Hauptgericht in ſechs gleiche 
* wird. Hier iſt es nun der kleine E., dem wir 
er non Finger paſſen müſſen; denn abzeſehen, daß er, 
r — wächſt, einen größern Appetit haben darf, als wir, 
den, „ uch noch dick und fett werden, was wir für Eitelkeit 
d it worauf wir denn doch keine Rückſicht nehmen konnen. 
alt unsern dieſer Camerad mehrmals ausgeſchieden, hat aber 
ip für ein bis zwei Thaler beſchaſſten Welk brotes 
dem ot geknackt, ſtatt des gebratenen Fleiſches ſich mit 
open löbpenfleiſch beholfen u. ſ. w. Das hat er nie lange 
Wien Lanen, zumal wir grade zur Zeit ſeines Abfalls die 
achen lochten. 

den ſich ob „der ſchönſten Sachen“ wundern und be⸗ 
den Koch fein. Den niederen Dienft des Feueran⸗ 


du 
e die 9 
* ee g. 

Me Stüd Fleiſch, den erſten Teller Suppe lebenſo den 
Ae tft) 0 er denn überhaupt in dieſem Dienſte der erſte und 
t, 


mmieſe Lorbeerb utter im Rels!“ Den Andern: „Das ſage 
5 Nelten ſchmecken überall gut“ ꝛc. und ich bin nur 
unſer Cantonnement kein Gemüſe mehr bietet, na⸗ 


„eb. vorzuſetzen, und ich habe ihm ſck 
En Rath neacben, deralei ü. = 


— . — — — — 
Ne Beilage zu Nr. 117 des Boten a. d. Rieſengebirge. 8. Oktober 1870. 


im Beſitz des ganz nothwendigen Zahnſtochers iſt. Hierauf 
kemmt der dicke Reis, natürlich in Waſſer gekocht, da von Kü⸗ 
ben und Ziegen bier weit und breit faſt nichts zu ſehen und 
ergo von Milch keine Rede iſt. Der Reis ſcheint Ihnen gewiß 
nicht beſonders ſchmadhaft — allein ſchon aus Geſundheltsrück⸗ 
ſichten laſſen wir ihn einen Haupib.ftandih.il unſers Menu 
bilden : er vertritt zugleich die Kartoffel, die hier dieſes Jahr 
gar nicht aus der Erde gekommen it. Hierzu giebt es nun 
gebratenes Fleiſch,. das 1) als deutſches Beefſteack, 2) als Fielt 
oder 3) als Bouletten auf den Tiſch kommt. Das Fett zum 
Braten giebt uns der Lieferungsſpeck, den wir alle 8 bis 10 
Tage empfangen, ſofort ausbraten und „auf Flaſchen ziehen.” 

Natürlich wird das Schmalz mit Aigusaugen bewacht, und 
Wehe Dem, der ſich abfaſſen läßt, daß er daſſelbe zum Bir 
ſchmieren von Brot verwendet: dieſe Vergeudung wird hart 
geahndet, und es wagt Niemand, ſich des Verbrechens ſchuldig 
zu machen, er [müßte denn ganz ſicher fein vor unberufenen 
Augen, was ſelten vorkommt. Nachmittags giebt es Kaffe und 
Abends gebratenen Reis und viell icht ein Eläschen Grogg 
oder Glühwein. Wein haben mir zur Genüge getrunken, jo 
daß Niemand mehr den bloßen Rolhwein trinkt, ſondern nur 
in jener genannten Geſtalt, als Glühwein; doch auch dieſer 
Genuß ſagt uns nicht immer zu. Dann helfen wir uns mit 
Crogg aus Liebesgaben Cognac; auch ſchafft ihn der Marke⸗ 
tender an, der zu unſter Verſorgung große R ifen unternimmt, 
bis zurück nach Saarbrücken. Das dritte Getränk Ijt Gilka, 
daneben, mehr Meglzin, „Mampe.“ 

Doch genug, für Sie vielleicht ſchon zu viel; aber Eſſen und 
Trinken iſt ſonſt ſchon eine Hauptſache im Leben, vielmehr, wenn 
man, wie wir, nicht weiß ob und was es für den nächſten Tag 
zu leben giebt 

Herr Bazaine läßt nichts mehr von ſich hören; wir müſſen 
geſtehen, daß unfre Liebe zu ihm täglich mehr abnimmt. 


Ba —— ann 


Ein Mann des Volkes. 
Hiſtoriſche Erzählung von Friedricz Friedrich. 
Fortſetzung. 

Da fprengten 500 weſtphäliſche Küraſſtere mit geſchwun⸗ 
genem Säbel nud lautem Geſchrei auf das Dorf heran. 
Die Erde erzitterte unter dem Hufſchlag der Roſſe. Dich— 
ter Staub wirbelte auf. Manches Herz mochte bei dieſem 
Anblicke erbeben, aber unerſchütterlich ruhig ſtand Korfes ne⸗ 
ben den Geſchützen. Er erkannte des Feindes Abſicht, die 
Schlachtordnung des Herzogs durch dieſen heftigen Angriff, 
wie es Napoleon ſo oft mit Glück gethan hatte, zu durch⸗ 
brechen. 

„Ruhig! Ruhig!“ rief er ſeinen Kanonieren zu. 
ner giebt eher Fener, als bis ich commandire. 
Furcht!“ 

Näher und näher ſtürmten die Küraſſiere heran — noch 
eine Minute und die Kanoniere waren von ihnen über den 
aufen geritten. Da commandirte Korfes: „Feuer!“ und 
ier Geſchütze ſchleuderten den Heranſtürmenden vier volle 
artätſchenladungen entgegen. Die erſten Reihen der Ki: 
aſſiere ſtürzten, die übrigen geriethen in Verwirrung. Ver⸗ 
ebens ſuchte ihr Führer ſie zum neuen Angriffe zu ordnen 
nd ihnen Muth einzuſprechen. Sie mußten ja ſiegen, wenn 
e unerſchrocken blieben. Von beiden Seiten pfiffen aber 
ie gutgezielten Kugeln der hinter Hecken und in Grür 
en aufgeſtellten Jäger und Scharfſchützen und vermehr⸗ 
en noch die Beſtürzung und Verwirrung. Als die Ka⸗ 


„Kei⸗ 
Nur ohne 


- 3492 — 


nonen ihnen eine zweite Ladung entgegenſandten, wandten 
ſich alle zur wilden Flucht auf ihr Hauptheer zurück. 

Die Schwarzen und die Braunſchweiger jubelten. Reubell 
wüthete. Nicht der Verluſt ſchmerzte ihn, ihn ärgerte der 
Widerſtand, weil er gehofft hatte, das ganze Corps der 
Schwarzen ſammt dem Herzoge ohne große Mühe aufheben 
zu können. Mit Entſchloſſenheit nahm er jetzt ſein ganzes 
Heer zuſammen und formirte es zu gewaltigen Colonnen, 
um durch die Macht eines Geſammtangriffes den Herzog 
zu erdrücken. 

Dieſer erkannte indeß die Abſicht ſeines Feindes zeitig, 
genug. Das Dorf konnte er unmöglich gegen eine ſolche 
Uebermacht balten, zumal da er befürchten mußte, von der 
Stadt abgeſchnitten zu werden. Raſch ließ er Korfes mit 
den Geſchützen durch einen Adjutanten aus dem Dorfe zu⸗ 
rückrufen und zog ſich mit ſeinem Corps hinter das Dorf 
und den Mühlgraben zurück. 

Der erſte ſo glücklich zurückgewieſene Angriff hatte die 
Schwarzen mit begeiſtertem Muthe erfüllt und auch Fried⸗ 
rich Wilhelm war heiter geſtimmt. Seine neue Stellung 
war eine gut gewählte, zum wenigſten mußte ſie den Feind 
augenblicklich in Verlegenheit bringen. 

„Jetzt will ich doch ſehen, was ſie nun machen und ob 
ſie Muth beſitzen,“ ſprach er lächelnd zu ſeinen Begleitern 
und ordnete ſelbſt Alles an, um ſeine Stellung noch zu 
verſtärken. Gegen den Eingang des mit Feinden erfüllten 
Dorfes ließ er eine Kanone und eine Haubitze auffahren 
und auch auf die über den Mühlgraben führende Brücke 
zwei Geſchütze richten. Fortſetzung folgt. 


Verlobungs⸗Anzeige. 
12766. Als Verlobte empfehlen ſich: 
Richard Weiſe, 
Marie Tüdling. 
Poſen, den 2. Oktober 1870. 
Verbindungs- Anzeige. 
12775. Unſere am 2. Oktober in Berlin vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir hierdurch ergebenſt an. 
de Lalande, Maurermeiſter, 


Ottilie de Lalande, geb. Thieme. 
Hirſchberg in Schleſien ____ 


12782. Worte des tiefſten Schmerzes 
auf das ferne Grab unſers heißgeliebten Sohnes u. Bruders 
des Zimmergeſellen 


Friedrich Wilhem Ende 


aus Steinſeiffen, 
Musketier der 3. Compagnie 2. Niederſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 47; 
er wurde in der Schlacht bei Verſallles von einer Granate get. 
Geb. den 21. Juni 1846 und geſtorben den 19. Sept. 1870. 


Mit gebrochenem Herzen gedenken wir noch des wehmüthigen 
Abſchiedes in Rawicz, bei feinem Abgange nach Frankreich. 


Ruhe ſanſt in fremden Landen! 
Beſter Bruder, guter Sohn, 
Du biſt nun erlöſt von allen Banden, 
Steheſt vor Gottes heil'gem Thron! 
Steinſeiffen, den 8. Oktober 1870. 8 
Die trauernden ſchwergeprüften Eltern 
und Geſchwiſter. 


dreiwöchentlichem ſchweren Krankenlager mein guter 
Guſtav in einem Alter von 19 Jahren 11 Monaten. ch. 


es Dauf, 
ſchreiben, beſonders für püttel 
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Pflicht, die auffallend gute Wirkung des Hoff'ſchen Falle 
(xtrakt Geſundheitsbieres in einem ſehr bedenklichen d 
von Bräune und Körperſchwäche zu veröffentlichen g er 
„Mein Kind, welches an der Halsbräune geſährli wi‘ 
krankte und fat zu jagen in den letzten Zügen lag den 
bei mir nun Keiner Rath mehr wußte, griff ich gau 
obigen Mittel, holte aus der Handlung des hieſigen! p 
manns Herrn Samuel Pulvermacher eine Flaſche ih 
Hoff ſchen Malzextrakt⸗Geſundheitsb'eres. Nachdem ge 
dem Kinde einen Löff I davon gegeben, hat jih det Jg 
ſtand der Art geändert, daß das Kind den folgen den e 
wie neu geboren und, nach Verbrauch von zwei f anten 
dieſes ſo vortrefflichen Getränkes, bedeutend an Me.) 
zugenommen. Auch ich ſſlbſt habe durch den Gebt 
einiger Flaſchen meine früheren Hämorrholdalleiden 
meine Appetitloſigkeit gänzlich beſeitigt.“ ichen 
„Indem ich dem Fabrikanten, Herrn Hoff, herill 
Dank ſage, zeichne hochachtungsvoll „ 
Henriette Loren dhe 
Den verſchledenen Nachahmungen gegen gen 
— deren Herſteller glauben, ihren Produkten dadur alice 
beſſeren Abſatz zu verſchaffen, daß ſie das urſprüng pe 
taufendfältia brwährte Fabritat noch obeneln au 
ſchimpfen — erſuchen wir das Publikum, in eigenem . 
tereſſe, genau auf den Namenszug „Johann aus 
zu achten, mit welchem ſämmtliche Etiquettes der den 
der Dampfbrauerel, Neue Wilhelmſtr. 1, hervorg he 
ächten Hoſſ'ſchen Malzpräparate verſchen find. 


e 


Vor Fälſchung wird gewarnt! 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff 
Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Lager: 
Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Auguſt Völkel in Warmbrunn. 
F. V. Grünfeld in Landeshut. 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
AM. W. Guder in Jauer 
Guſt. Diesner in Frledeberg a. 2 1 
C. F. Theuner in Flinsberg in 5 


Franz Machatſcheck in Liebau. gr 


12777. Todes ⸗ Anzeige. 10 nad 
Am Mittwoch den 5. Oktober Abends 9¼ Uhr verſchieg ut 


ſchen 


12680 


Oswald Se fat! 


Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 4°, 


Ehrenvolles Andenken 
an meinen innig geliebten Freund 
Junggeſell 


rn ſt Ad ol ph, 


oedeit Schäfer in Fischbach, ehelicher Sohn des herrſchaftl 
bier, Herd Carl Adolf und feiner Gattin Ebru ei 
7 1er fiel als Füſilier beim Königs⸗Grenadier⸗Regiment 
1 * Kopf der Schlacht bei Weißenburg durch einen Schuß in 
am 4. Auguſt d. J. in dem Alter von 23 Jahren 

6 Monaten 25 Tagen. 


Dobler wind ich Dir, Geliebter, unter Thränen 
Jen Kranz der Chr’, das lezte Liebesſtück; 
Schmerzensruf, kein Leid, kein banges Sehnen 
Du U, Theurer, Dich von Weißenburg zurück. 
Du biſt gefallen auf dem Feld der Ehre, 
Ac — Sieb'ner in dem deutſchen Heer. 
i 


chmerzlich laſtet dieſes Schickſals Schwere 
Auf Deinen Lieben auch auf mir gar ſehr. 


N e weinteſt Du an jenem Schreckenstage, 
Wie bier Dein Bruder in den Flammen ſchied, 
And theilteſt Du der Eltern Schmerz und Klage. 
Enn kurz darauf zogſt Du aufs Schlachtfeld mit; 
Un, Stultammerad focht an Deiner Seite 

; fiel mit Dir, der theure, liebe Klär. 
Um weinen ſchmerzlich, lieben Söhne, heute 

Euch, ſchlaft ſanſt dort auf dem Feld der Chr. 


Ya ruhe wohl auf Weißenbur i 

h „ 98 Gefilde, 

15 fremde Erde ſei Dir ſanft und leicht. 
dat Schmerzens⸗Eltern weint, doch weinet milde, 
C8 rnſt ja doch den Siegeeskranz erreicht. 

D weinen mit Euch gar fehr viele Herzen, 

1 Ein Euch wohl kennen und den braven Sohn. 

Di ft werden wir nach überwund’nen Schmerzen 
8 e Theuren wiederſeh'n an Gottes Thron. 


bach, am 9. Ottober 1870. 12694 


EIN Eruſtine Deunert. 


N Dem wehmuthsvollen Andenken 


U ig ft unſers 
3 geliebten theuren Sohnes und Bruders 
bn Julius Herzog, 
Lr feuer in der 12. Compagnie des 7. Lin.⸗Inf.⸗ Regiments. 
den von mehreren feindlichen Kugeln getroffen, auf dem 


e der Ehre bei der Erſtürmung von Weißenburg, 
den 4. Auguſt c. 


A esoaıa.n 


N — —ñ— 

Ae manches Herz, erfüllt von tiefem, bangen Sehnen, 

Im freudig aufgeregt, wenn nach der blut'gen Schlacht 
nostberfehnte ſich re Kunde wird von Denen, 


t im Kampfe ſanken in des Todes Nacht. 


Loch unſer Her ; 

5 z hat nicht dies froh: Glück empfunden, 

m ſehr wir uns geehrt nach einem Wort von Dir! 

Wess geahnt, hatt'ſt Du ſchon Deinen Tod gefunden 
eſßenburg, wo Dich als Opfer geben mußten wir! 


i Ditteft treu geſtand en in dem beißen Ringen 
N einer Fahne, vertheldigend mit Muth und Kraft 
u perlmmen Feinde Ziel, Nicht konnt es ihn n gelingen 
nehmen fie! — Doch Du — warſt bald dahingerafft! 


u. N 


— D. 16. Au 


rr — — 
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Begraben liegſt Du fern in blutgetränkter Erde 

Mit Freund und Feind, die ſtarben gleichen Heldentod!d 
Dein Todeskampf war ſicher kurz und ohn' Beſchwerde, 
Dies iſt's, was uns in tiefſter Wehmuth Tröſtung bot. 


Es klangen geſtern Dir der Heimath Sterbeglocken 

Und bebend drang ihr trüber Ton in unſer Herz; 

Auch manchem biedern Freunde mußte da entlocken 

Die Wehmuth eine Thrane noch beim Trennungsſchmerz. 


O, ſchlumm're farft, dort auf dem Feld des Ruhms gebettet, 

Bis wir Dich einſt im Schmuck der Ehren wiederſeh'n! 

Dein Blut hat mit den Sieg an's Vaterland geket'et, 

Dies wird ſtets bis zum End' mit Troſt uns fanft umweh'n 
Greiffenberg, den 6. Oktober 1870. 12736 


Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


Kirchliche Nachrichten, 
Amtswoche des Herrn Subdiakonus Fin ſter 
sim 9. lis 15. Oktober 1870. 
Arm 17. Sonutage nach Trinitatis! Hanptprebigt, . 
Wochen Communion und Bußvermahnnng Sa 
Herr Subdiakonus Finſter. ö 
Gebets ⸗Gottesdienſt Mittwoch Nachmittag 5 Uhr 
Hr. Srbdiak. Finſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper, 


Getraut. 


Hirſchberg. D. 2 Oct. Goitfr. Münch, Zigarrenm., mit 
Anna Schönaah. — Carl Aug. Heinr. Schmidt, Dienſtknecht 
in Gotſchdorf, mit Erneſt. Paul. Meißner daſ. — Ernſt Trau⸗ 
gott Heinrich Ermrich, Müllergeſell in Bobeiſtein, mit Marie 
Emilie Auguſte Neumann in Schildau. — D. 3. Joa gerr 
Paul Hermann Jüttner, Kaufmann in Pilgramsd. bei Goldb. 
mit Igfr. Charlotte . Alwine Anna Püſchel bier. 

Bolkenhain. 14. Sept. Goldarb. Bruno Miſera, m. 
Jafr. Emilie Emma Roſalle Simon. 


Geboren 

Hirſchberg. D. 1. Sept. Frau Fabrikbeſ. Piſtorius e. T., 
Wanda, Giſela Sedanie. — & 3. Frau Schuhmachermſtr. 
Böhm e. S., Paul Rob. Jul. Reinh. Hugo. — D. 15. Frau 
Schneider Arndt e. S., Friedrich Wilh. Herrmann. — D. 1. 
Oktober. Frau Schmiedemſtr. Beer e. S., Paul Robert. 

Kunnersdorf. D. 10. Sept. Frau Drechsler Haude e. 
S., Frledrich Wilh. — D. 21. Frau Inw. Wache e. T., Erneft, 
Clara Anna. 

Hartau. D. 19. Sept. Frau Inw. Bartuſch e. T., Anna 
Henrlette. 

Schildau. D. 8. Sept. Frau Reſtgutsbeſ. Aebert e. S., 
Eenſt Friedrich. 

Grunau. D. 1. Oktober. Frau Zimmermann Krebs e. 
S., todgeb. 

Wolkenhain. D. 15 Aug. Frau Goldarb. Seibt e. S., 
D. 16. Frau N Neumann e. T. Maria Anna, welche 
den 6. Sept, ſtarb. — D. 13. Frau Freigärtner Ulber zu Nie⸗ 
der⸗Wolmsdorf e. T — D. 8. Sept. Frau Ktetſchambeſ. Ber⸗ 
ger daſ. e. S. — D. 21. 7 Müllermſtr. Ulber daſ. e. T. 

Frau Müllermſtr. Böhm zu Klein⸗Waltersd. 
e. T. — D. 22. Frau Fabrikarb. Olbe zu Schönthälchen Zwil⸗ 
linge, eine todte und eine lebende T., Anna Paul., welche bald 
wieder ſtarb. — D. 20. Frau Zimmergeſell Alt bier e. T. — 
D. 5. Sept. Frau Fabrikarbeiter Opitz e. T. — D. 15. Frau 
Gerbergeſell Hönke e. S., Carl Guſtav Herm., welcher den 25. 
wieder ſtarb. — D. 13. Frau Stellbeſ Schmidt zu Schwein⸗ 
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n Em EL Ne ee Se: 
dus, er D. 2 21. Frau Rreiföanbe, Henke dal. e. 85 — 
D. 13. Frau Inw. Rrauſe zu Ober⸗Wo'msd. e. T. — D. 18. 
Frau Kreisgerichtsſecretair Kepler e. T. — D. 24. Frau 1 
gerichtsactuar Friebe e. S. — D. 25. Frau Fabrikarbeiter Ru: 
dolph e. T. 

e ſto t ben 
Hirſchberg. D. 20. Eepibr. Sophie Magdalena Emilie 
Dias, T. des König!, Kataſter⸗Controlleues Hrn, v Stemann, 

26 T. — D. 30. Frlediich Wiſhelm, Zw llingsſohn des Fracht⸗ 
aüflad ers Berndt, 24 T. — D. 5. Oktober. Jagſ. Guſtav 
Heinrch, Tiſchlergeſelle. 

Bolkenhaln. D. 12, Aug. Anna 9 Marla, T. des 
3 1 Kluge zu Klein: Waltersdorf, D. 3. 
Sept. b Brenner Cail Friedr. Geleler das. 88 J. 
— 2. Aug. Heinr. Reinh. Adolph, S. des Be Kuhnt 
zu ine, beſu 1 zu Nieder⸗Wolme dorf, 1 5 
D. 2 Wilh. Guſt. des Müll imſtr. Rudolph das. 1 3. 

4 W. 6 T — D. 13 Fun Carl en Hugo, ©. des Zim⸗ 
— Nährig hier. 4 M. — 4. Ida Martha eiab, 

dis Schmiedemſtr. Gillner zu Sber a msd, 3 M. 1 

— D. 18, Arthur Wilhelm 8 S. des 3 

Hieröhl bir, 1 M 27 T 9. Wi Hermann, S. des 

Ehmicdemfirg. Otto bier, 19 2 D. 25. — Bertha 

Clara, T des Uhrmacher Lahmer 15 9 x 15 T. — Paul. 

8 Unna, T des weil. er Jung. 6 M. 15 TL — D. 
2. Sept Mathilde R des Minde Manchen zu Ober⸗ 

Hobendorf, 8 M. 21 T. — D. 6. Joh Carl Herm., S. des 

Ackerbeſ uc bier 7 J. 9 M. 27 T. — Der eee * 

Carl Gotifr. Ste mann zu Schweinhaus, 2 — D. 8. Der 

8 Wih Fritſche daf., 50 J. 9 M — B. 11. 
Die Wwe. und 9 Job. Chriſt. B. en SN daſ. 

50 J. — D. 9 Die W:berin Wild. Erneſt. Schumann hier, 

34 J. 8 M. — D. 10 Die Wwe. und N * 

an Worbs geb. Aßer zu Wieſau, 52 J. 6 M 20 

D 20 Joh. Eleonore g b. Fla um; 4 frau des . e 

Wen zu Schönthälchen, 67 J. 2 D. 26. Inw 

und Schmied Carl Aug. Hanke, 45 gr 
Goldberg. D. 20 Sept. Emilie Aug., T. des Schneider 

Nine 1. J. 2 M. 18 T. — 3 Deren Lebrecht, S. des 
Zimmergeſell Dreßler, 9 M. D * En Meta 

Hedwig, T des Stellbeſ. Eu. er 15 Db. rau, 2 M 7 

Die dee Marie Roſine Conrad. 57 J. 4 M. 17 T 

D. 2 3.50 Friederike Charlotte Rudolph, 68 J. 4 M. 

23 T. — D. 24. Müllermſtr. Friedr. Wilh. Pallaste, 41 J. 

II M. 4 T. 3 Der Polizei: Sergeant Fri diich Kombach, 31 


J. 10 M. 2 
D. 7. S ptbr. Herrmann Rich. Bo 9 5 


Schönau. 
Schieferdeckers Berger in Alt⸗Sckönau. 1 M. 8 T 
un Caroline, T. des Maurers Sträbl ers, 9 9 10 M 
— D. 1 afe. Henr. Ee neſt. Aug. Menzel. T. bürgerl. Freie 
5 been walten Beni 8 in Nieder⸗Reſchwaldau, 
7 J. 3 M. 3. Friedr. Wilb. Schäfer, ars 
A x dt Sam 45 J. 6 M. 18 T. 
Ana ne Meta, T. des Mühlen⸗ u. Maſchinenbauer Blades 


Hiterariſches. 
12760, Von allen Poſten und Buchhandlungen (Leipzig, 
Wilhelm Opetz) iſt zu beziehen die in Rudolſtadt ercheinende 
Allgemeine 


Auswanderungs- Zeitung. 


Red.: Dr. Wütiner.) Mit Jahr an 
Ratiitifchen Ueberſicht⸗ n, Karten, Plauen, Zahtes⸗ 
Negiſtern, amtlichen und Privat: Anzeigen. 
Preis vierteljährlich nur 10 Sgr. 
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rere, Nr . 
Bei C. W. I. Krahn iſt erſchienen © 


9, „Gott ſei mir gnädig ꝛc.“, Arie (Nr. 18) aus „ 


„ 


I FO 1 
€ 5 £ 4 


zu haben: 


Prolog 
zu dem 
Concerte des Bormann'ſchen Geſangv 
gedichtet von 
Ludwig Schweitzer. 


gr. 4». Velin. Preis 2½ Sgr. 


Zum Befen der Angehörigen gefallener un 
verwundeter Krieger. 


ECC bb 
S. Mode 's Verlag in Berlin. 


6 Taſchenliederbuch ven Herm. Mendel 
Deutſches Lieder Lexicon. 
eee Preis (gebunden) 9 Sgr. en N 
Enth : 510 Volks-, Vakerlands⸗, Turner, Schüpens, 
dent ne, Trink: und Geſellſchaſtelieder, Dperngeſlh 
g etliche und Concertlieder. Nebſt Angabe der Ton gi 
ſowie der Dichter und Componſſten und einem bien 

phiſchen Verzeſchniſſe derſelben. 14 

r Diefes Liederbuch iſt das reichhaltigſte IF 
bisher erſchienenen und zeichnet ſich durch genaue Nen 

ſion und ine forgfältige Auswahl der Lieder vorthel eil 


aus. Daſſelbe iſt für den wohlfeilen Preis von 9 8 
zu haben bei Oswald Wandel in Hirfhberg. 


Nr 


In 


1 


Zum Beſten der verwundeten Helden! | 
Sonntag den 16. Oktober, Nachmittags 31 i | 


in der erleuchteten evangel. Stadipfarrlirhe zu Goldbe 


Grosses geistliches Conce 


unter Direktion des Cantor Herrn Völkel und gütiger 4 7 
wirkung des Fräulein Minna Miedet aus Li nig, f 
benachbarter und hiefiger Jaſtrumentaliſten und Ge gangs“ 
PROGRAMM. et 
2 wegen ce: „Phantaſie“ über eine bekannte National Ma 
von 
2., * für gemiſchte Stimmen mit Poſaunen. gu] 
Wachet auf, ruft uns die ꝛc.“ 1 
3., Arie für Baryton: 
Ernſt Richter f 
4., Chor: „Groß und wunderbarlich ꝛc.“ aus den „letzten 2 
don L. Spohr. 1 
5., „Jer uſalem, die Du tödt-fl ꝛc.“, Arie (Nr. 7) für 8 
aus „Paulus“ von F. Mendelsſohn⸗Bartholdy. i 
6., bee mit Juſtrument⸗ W zit Get”, 
Volk, haft du den Sieg ꝛc.“ von B. Völkel. 4 
7755 Be (Nr. 15) f. Sopran ind Baryton aus der „Schoß 
von J. Heydn. 
8., Chor: „Herr, durch die ganze Welt ꝛc.“ aus „Ale 
von F. Mendelsiohn: Bartholdy. 


„Laß deine Ohren merken 10. 


tul 
m ſeſte Burg iſt unfer Gott ec.“ 

st — 

Zn 5 Sgr., ohne der Dankbarkeit gegen unfere 

bei d den Grenzen zu ziehen, find jetzt durch Subſeription 
Arlt nterzeſchneten und ſpäter bei den Herren Kaufm. 
nicht und Goldnan zu bei hen. Programms werden 
Goldberusgegeden. 5 [12761] 
J. den 5. Ottober 1870. y 
RN 05 Comité des Frauen-Vereins. 


legen „eig: Verein für die Pflege kranker und verwundeter 
de dul bangen a 
e Neus ft mnitz 22 1ul., Gemeinde Schwarzbach 15 
pf., Kaufm. Springer in Hermsdorf u K. Urtl., 
n der Söhlle'ſch'n Fabrik zu Petersdorf 1 rtl. 
ch Kaufmann Albert Plaſchke Ueb'rſchuß aus dem 
„Potriotifcher Gedichte 2 tl. 3 far., Gerichtäfckreiber 
nen, I rl, Kau, m. Eng‘, Warmbrunn, 10 ıtl,, 
- Porc't, Hirſchberg, 10 rt!,, beim Wirtb Wennrich 
1 dorf gefammelt 2 fil, Bau⸗Inſpektor Gericke, Huſch⸗ 
orf emeinde N 12 rtl. 13 ſgr., Gemeinde 
Ä 62 ıtl, 15 far. 9 pf. Gemeinde Rothenzechau 8 rtl. 
ef. A dem Kynaſt geſammelt 14 fgr,, Jungfrauen und 
in Anm in St. aupitz 24 rtl. 25 ſgr. 2 pf. Kfm. Iſidor 
daß Hirschberg 10 ru. ®. 9 u. 15 far., Lehrer Taube 
Leid Rd 10 far, Gemeinde Warmbrunn 52 ril., Kreisgerichts⸗ 
ü ſedehier; Monatsbeitrag, 1 rtl., Bürgermeiſter Höhne in 
19.3. ıtl, 252 rtl. 18 far. 5 pf. 
Die früheren Beträge: 1077 20 = 1: 
Summe: 1330 rtl. 8 ſgr. 6 pf. 
An Naturalien: 


m 


num: Fabrikant Liebig in Sch: eiberhau 8 Flaſchen Ebreſch⸗ 
den in, Frau Buttermilch in Hirſchberg Eharpie und 
wert Fra len Preſig in dermsdorf u. K. Charpie, Hanel. 
az 500 Seidorf 2 Handtücher, Ortsrichter Worbs in Sei⸗ 
dh. Sem andtucher, Buchdruckereib ſitzer Krahn in Hirſchberg 
ie der großen Ausgabe des Andacktsbuches „Die 

wine der großen Ausgabe des Andacktebucbee „Di 

. „deren Einband Herr Kaufm. Bernhard Cohn 


i . 
berg, den 5 Oktober 1870. 
an Der Vorſtand. v. Gräüvenitz 
ge das engen Hirihberg, den 5. Ofiober 1870. 
dem uigliche Handels⸗Minſſterſum weiſt in uns zugegan⸗ 
ort „Meſerſpt auf die Noth der aus Frankteſch ausgewieſenen, 
un deutian verſchiedenſten Induſtrie weigen b:fcäftigt geweſe⸗ 
und engen Arbeiter hin, und empfiehlt, wozu der Handels: 
büne alleerbeſtand allein in der Lage ſei, ihnen, da ſie meiſt 
dal ald Subſiſtenzmüttel, derch Gelegenheit zu lohnender Ar: 
wilblam möglichſt nachhaltige Hilſe zu gewähren. Die Han⸗ 
liche A er zu Cöln, hierzu veranlaßt, ſagt Unternehmern, 
gien gendeiter aus den Kreiſen der Ausgewieſenen zu enga: 
mung neigt ſind, und eine ihre Subſiſtenz ſichernde Beſchäf⸗ 
Aaelun nen zu Theil werden laſſen wollen, tbre thätige Ver: 
Yerun zu; und bitten wir des halb im Sinne der hohen 
ao zu 9, ſich mit ihren diesfälligen Offerten dorthin, oder 
hr äh an unterzeichnete Handelskammer zu wenden. 
Jndbereits namentlich auf dem Gebiete der metallurgi⸗ 
don üfttie Bielen lohnende Beihäftigung nachgewieſen 
auch in, liegen für kaufmänniſche Comptolr⸗An beiter, fo: 
dungs n fr gewöhnliche Handarbeiter noch keine Beſchäſtl⸗ 


Di teten vor. 


e Handelskammer der Kreiſe Hirſchberg 
Sek und Schönau. 


kom Vaterländiſchen Frauen⸗Verein, Section Warmbrunn, 
h eldbeiträgen von Neuem zugefloſſen: Von Frau von 


für gemiſchte Stimmen mit Poſaunen Begleitung: Drigalsta 1 ril., von Frau Rent Rogge für Monat Oktober 
N - I rtl. e . Summa 2 rtl 


a. 
ana, dannen Rücker und Söhne in Petersdorf 1 Schock 


a Th 9 9 
3 R 


iR 
Dazu die früher el AN 
azu die früher eingegangenen D „ 
ſowie die Sammlung hieſ junger Damen 210 4 Ar 
ergibt die Summe von 430 rl. 9 fgr. 4 pf. 

Als ſi bente Sendung von Lazareihgegenſtänden würden abs 
geſchickt: 5 Bettbezüge, 7 Betttücher, 109 Binden, 1 Unter⸗ 

alet, 1 Bademantel, 36 Handtücher, 45 große und kleine 
Tücher, 6 Kopftiſſenbezuge, 3 Paar Socken, 4 Kiſſenbübren, 
12 Kopfnctze, 9 H mden, 2 Servietten, 9 Pack te Compreſſen, 
40 Pfd. Charpie, ſowie 2 Pfd. Backobſt. 

Außerdem ſind bis jetzt direkt an kranke Soldaten gegeben 
worden: 12 Unterziebjaden, 15 Paar wollene Socken, 27 Pan⸗ 
toff-In, 12 wollene Leibbinden, 11 Paar Unten beinlleſder, 25 
Hemden, 16 Taſchentücher. . 

Warmbronn, den 3. Oktober 1870 Der Vor and. 


11s. Geld- Lotterie 5 
des König = Wilhelm = Vereins 
zur Unterſtützung von Wittwen und 


Waiſen gefallener Krieger, ſowie von 


Familien d. ins Feld gerückt. Soldaten, 
deren Ziehungstag baldmaͤglichſt ſtattfinden fol und feiner Zeit 
öffentlich bekannt gemacht werden wird. 
Gewinne von 15,000 bis herunter zu 4 Thalern. Pläne 
und Looſe, letztere zu 2 und 1 Thaler bei " 
Lampert, 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer in dan 
Der ſegensreiche Zweck fordert ohne Anpreiſung von ſel 
gur regſten Betheiligung auf. g 
Minſſteriell genehmigte und unter Auſſicht der Königl. 
Regierung in Stettin ſtehende 


Preussische 
Veteranen -Latterie 


zum Beſten unſerer prenfifchen Krieger 
100,000 2opfe — 100,000 Gewinne. 


Kaufpreis 1 Thlr. pro Loos. 

Gewinne bis zu den kleinſten herunter in durchaus ſolider 
praktiſcher Aus ührung der inländiſchen Kunſt und Indnſtrie 
im Werthe als: 1a 5000 — 1354000 — 14 3000 
— 1412000 — 131000 — 25500 — 33 
200 — 4 l 150 — 65 100 — 10.480 — 205 
60 — 30 150 — 40440 — 50:30 — 504 
25 — S0 120 — 100 3 15 — 100 4 10 — 200 
»5 — 300 AA — 500 i2 — 2500 id 2 — 6000 
3 ½ Thaler und 90,000 Gewinne im Weith 15,000 
Thaler. — Der Debit der Leoſe iſt dem Bankhauſe David 
Cassel Hirſchbers i. Schl., übertragen. 


* * - H * 
Geſellen-Verein zu Warmbrunn. 
Von nächſtem Sonntag, den 9. Oktober ab, hält der Verein 
wi:der ſeine regelmäßigen Verſammlungen. 
Zu den vorliegenden wichtigen Beſprechungen werden alle 
Mitglieder hierdurch dringend eingeladen. 
Der Vorſtand 


12739. Den geehrten Mitgliedern der Schmiede», Schloſſer⸗ 
und eee zur 10. 85 datz das diesjährige 
Michaeli Quartal Montag den 10. Oktober, Nachmittags 2 
Uhr, im Gaſthofe zum Brückenkretſcham abgehalten werden ſoll. 
Bolkenhain, den 6. Oktober 1870. Der Vorſtand. 


1 
er 
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7 


25 
7 
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e Er in 
Frauen = Verein. 

Weil die bis jetzt innegehabten Lokalltäten unferer Vereins⸗ 
Schule anderweitig gebraucht werden, ſehen wir uns genöthigt, 
für dieſen Zweck eine andere Wohnung, entweder zum 1. Januar 
1871 oder bald zu mieth en. — Meldurgen von Wohnungen 
nimmt jederzeit entgegen. 


Der Vorſtand des Frauen⸗Vereius. 
gez. A. Tſchöͤrner. 
Hlirſchberg, den 3. Okteber 1870 


Land- u. Forſtwirthſchaftl. Verein 
zu Nieder⸗Würgsdorf. 
Sitzung: den 12. Oktbr. h., Nachmittags 7 Uhr pr 


Tagesor du ung: 
1) Rechnungslegung. 
2) An⸗ und Abmeldung der Mitglieder (nach Pg. 13 d. G.). 
3) Vorſtandswahl. 


Zu recht zahlreicher Betheiligung der Mitglieder 
Der V 


ladet erge⸗ 
benſt ein: N 


orſtand. 


General⸗Verſammlung 


des 
Voerſchuß Vereins in Kupferberg: 
Sonnabend den S. d. M., Abends 7 Uhr, 
im Lokale des Reſtaurateurs Herrn Ruhm. 
e — 
Falkenhain, den 5. Oktober 1870. 


Berichtigung. 
In der 1. Beilage zu Nr. 114 ds Boten a. d. R. vom 1. 
Oktober 1870 haben ſich in dem Nachrufe: „Worte der Freund: 
ſchaft, gewidmet unſerm Freunde, dem Junggeſellen Joſeph 
Roſe aus ae weſcher bei Wörth am 6. Auguſt 1870 


12717. 


durch eine feindliche Kugel fein Leben endete, einige unrichtige 
Angaben eingeſchlichen, welche hlerdurch berichtigt werden. 
Im gedachten Nachruf wird das Lebensalter des Gefallenen 
mit 36 Jahren bezeichnet, wogegen es heißen ſoll: 23 Jahr. 
In der 3. St ophe des Gedichts, wo es heißt: „Groß iſt 
der Schmerz, den einzigen Sohn zu miſſen“, — iſt zu berich⸗ 
gen: daß es nicht der einzige, ſondern der älteſte Zohn iſt. 


—ů—— 


Amtliche und Privat » Anzeigen 
12654. Bekanntmachung. 

Zum 1. November d. J. iſt die mit jährlich 240 rtl. dotirte 
Stelle eines Pollzei⸗Sergeanten hierorts zu beſetzen. 

Clvllverſorgungsberechligte Perſonen wollen ſich unter Ein 
reichung ihrer Zeugniſſe bis 20. d. M. bei uns melden. 

Perſönliche Vorſtellung wird gewünſcht. 

Hirſchberg, den 4. Oktober 1870. 
Der Magiſtrat. 


12655. Befauntmachung. 
Zum 1. Januar f. J. iſt bei den evang liſchen Schulen 
5 iger Stadt eine mit jahrlich 300 rtl. dotirte Elementarlehrer⸗ 
telle zu ha 
Geeignete Bewerber wollen fih unter Einreichung ihrer 
Prüfungs⸗Zeugniſſe und eines Lebenslaufs binnen 3 Wochen 
uns melden. 
Hrirſchberg, den 4. Oktober 1870. 
7 a Der Magiſtrat. 


e B 
ia h * 2 2 2 = 
5 5 * 


2 * 


12773. Bekanntmachung. 
Vehufs der Veranlagung der F er 
wird gegenwärtig durch von uns Beauftrazte die ſpec 
nahme des Perſonenſtandes von Haus zu \ 
Wir erſuchen alle Bewobner der Stadt, den Beauftrafccz 
dieſer Gelegenheit möglichſt bebülflih zu ſein und win 
jede Auskunft zu ertheilen. Das Klaſſenſteuer⸗Geſeßz 
Mai 1851 beſtimmt in dieſer Beziehung in § 12: 95 
a) Jeder Eigenthümer eines bewohnten Grundſtü 2 
deſſen Stellvertreter haftet der Behörde, welche 9 
zeichniß der ſteuerpflichtigen Haushaltungen und he 
ſteuernden aufnimmt, für die richtige Angabe del 
des Familtenhaupt iſt für die richtige nate 
Angehörigen und aller zu feinem Hausſtande g 
ſteuerpflichtigen Perſonen verantwortlich; 0 
jede bei der Aufnahme des Verzeichnſſſes oder aus 
ſtige desfallſige Anfrage der Steuerbehoͤrde im Lare 
Jahres unterlaſſene Angabe einer fteuerpflichtigen % 
ſoll, außer der Nachzahlung der rückſtändigen ur 
mit einer Geldbuße bis zum vierfachen Jahre 
derſelben belegt werden. 
Hirſchberg, den 6. Oktober 1870. 
Der Magiſtrat. 


der Concurs⸗Eröffuung und 
offenen Arreſtes. N 
Ueber das Vermögen der verchelichten Kaufmann Fe 
site Henriette Blaſchke zu Schmiedeberg iſt der 
manniſche Concurs eröffnet und der Tag der Zahlung 
ſtellung auf den 22. September 1870 
feſtgeſetzt worden. - : 
Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Kaufmann Albert Jüttner zu Schmieden 
beſtellt. Die Gläubiger der Gemeinſchuldnerin werden 
fordert, in dem 5 4 
auf den 15 Oktober d. J, Vormittags 10% Pu 
in unſerm Gerichtslokale Terminsummer Nro. J. vor * 0 
Commiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor v. Böbm, | 
anberaumten Termine ibre Erklärungen und Vorſchläge ig 
die Beſbehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 7 
Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Gel 9000 
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam id 
oder welche ihr etwas verſchulden, wird aufgegeben, Re 
an biefelbe zu verabſolgen oder zu zahlen, vielmehr von 
Beſitz der Gegenſtände 
bis zum 20. Oktober 1870 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu nu 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechle, eben. 
zur Concurs⸗Maſſe abzuliefern. Pfandinbaber und anden N 
denſelben gleichberechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldnert 
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken u 
zeige zu machen. 2 
ugleih werden alle Diejenigen, welche an die Mai 10 
ſprüche als Concurs Gläubiger machen wollen, dieren 1 
efordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts 
ein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 0 1 
bis zum 10. November 1870 einſchließlich 


— 


0 


— 


Bekanntmachung 
12639] 


angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be 
des deſinitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 7. December 1870, Vormittags 9 7 
in unfersm Gerichtslocal⸗, Termins⸗Zimmer Nr. 1, vet“ 
Commiſſar, pi 2 
Herrn Gerichts ⸗Aſſeſſor v. Böhmer, 
zu erſcheinen. 


REF 


bhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
fin ung über den Accord verfahren werden. 
Koene Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
er tielben und ihrer Anlagen beizufügen. 
5 läubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirk feinen 
efi at, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen 
5 Er Ort wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
igen swärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten 
1 den d enjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
sann Justinätbe von Münſtermann und Bayer und die 
0 Ur Bun ja Denbern, Wieſter und Wentzel bier zu Sach⸗ 
1 agen. 
Va, den 30. September 1870. 
15 nigliches Kreis: Gericht, I. Abtheilung. 


Auktion. 


| „Freitag den 14. October c., 
Run, den folgenden Tag, werde ich Vomittags von 9 
ale, Madachmittags von 2 Uhr ob, im gerichtlichen Auktions⸗ 
mp Phaus 2 Treppen, die Nachlͤſſe der verwittw. Frau 
a bald Metzner und der verwittweten Cantor Klein von 
h Kita bend in Meubles, Haus geräth allerhand Vorrath zum 
Ak‘ derw, Kleldungsſtücke, Wäſche, Gold: und Silberſachen, — 
haut ein Flügelinſtrument — um 12 Uhr vor dem 
l ln 4 u Kutſchwagen und zwei Schweine gegen baare 
0 iſteigern. 
berg, win 5. Ottober 1870. 
er gerichtliche Auktions Kommiſſarius. 
Tſchampel 


Grummet⸗ Verkauf. 


d gegen gleich baare Bezahlung iſt der 2. Schnitt 
gen 20 Morgen Wieſen zu verkaufen. Termin dazu 


87, 


5 deu 9. October, Nachmittags 2 Uhr, z 


u 
: 5 tamſia i „ woſelbſt 
h N Leica 2 D a 
Nittwoch, den 12. Oktober 1870, 
Nachmittags 2 Uhr, 


x er 10 

J. in Tietze's Hotel hier, 

n ne einläufige Flinte, eine ſilberne Spindel⸗ 
tg Bettftellen 


| Wlan 
ah fie 7 


ate 
We 


laska 
e und 


ennſchlitten, ein großer Fenſterwagen ar Dün: 


‚U 
Sau im Hofe des Schnabel'ſchen Gaſthauſes hier, 
dor weiches Scheitholz — ca. 3 Klaſtern — 
edalige Baarzahlung v erſteigert werden. 
Ddorf u. K. den 3. Oktober 1870. 
er gerichtliche Auktions Kommiſſarius. 
Bog dan. . 


— 3497 - 


Holz⸗Auktions⸗Bekauntmachung. | 


5 


Es ſollen auf dem Großherzogl Forſtrevier Kauffung, im 
Teufelshain und Breitſtück Donnerſtag den 19. Oktober d. J., 
von früh 10 Uhr ab, nachſtehende Brennhoͤl er heitendo vers 
kauft werden: 

7½ Klafter Kiefern: Scheithol:, 

35 Schock weiches Abraumreiſig und 

80 Schock hartes Schlagreiſig. 
Mochau, den 3. Oktober 1870. 


Das G I. Oldeuburgiſche Oberinſpektorat 
eee 


n verpachten. 


38 
12674, Eine vortbeilh. einger. Bäckerei auf dem Lande iſt 
fof. unter günſt. Beding. pachtw. mit allen Utenfilien zu übers. 


nehmen, zu erfr. bei Conrad in Görlitz, Fleiſcherſtraße 11. 
12682. Der an meinem Hauſe Nr. 377, Warmbrunner Straße, 


belegene Acker d u 1 Mooanber se Jared 
A. Böhm, Maurer meiſter. 


Pacht Geſuch. 
12703. Eine gut gelegene Bäckerei in einer belebten Stadt 
wird zu pachten geſucht. Hausbeſitzer, welche geneigt wären, 
mir eine Bäckerei einzurichten, erfahren das Nähere in der 
Expedition des Boten. 


Dankſagung. 
12688. Für die vielen Beweiſe von Theilnahme während 
meiner Krankheit, iſt es mir Bedürfniß, hierdurch Allen meinen 
herzlichen Dank abzuſtatten. Dr Neubeck. 


12728. Innigen Dank den zen edlen Jugendfreundinnen, 
welche den Nachruf in Nr. 114 des Boten auf unſern in der 
Schlacht bei Wörth gefallenen Sohn Joſeph einrücken ließen. 
Zimmermann Auguſt Hofe und Frau 
in Falkenhain. 


Dankfagung. 

Herzlichſten Dank allen edlen Menſchenfreunden, welche uns 
nach dem am 22 April d. J. durch ruckloſe Hand entſtande⸗ 
nen Brandunglüd mit Fuhren, Handdienſten und Gaben je⸗ 
der Art, hilfreich zur Seite geſtanden. Gott der Herr möge 
Allen ein reicher Vergelt er ſein und vor ähnlichem Unglück 
bewahren. Schmledemeſſter Walter nebſt 9775 

Lähn, den 4. Oktober 1870. 2711 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


41 
Zu gütiger Beachtung. 
12789. Bel jetzt ſcheinbarer Friedensannäherung, wo ſich zu 
jeglicher Geſchäfts⸗ Unternehmung der Sinn wieder regt, em⸗ 
pfehle ich mich ergebenſt wieder einem geehrten Publikum von 
nah und fern in bekanntem Vertrauen, zur Leitung, Nachwel⸗ 
fung und Vermittelung aller Arten Beſitzveränderunz, und 
ſind von mir alle Beſigſtände in größter Auswahl zum Ver⸗ 
kauf und Tauſch, wie auch wiederum Käufer von hier und 
weiter Umgegend nachzuweiſen. 
Hirſchberg, im Oktober 1870. Eduard Klenner, 
Agentur⸗ und Commiſſions⸗Geſchäſt. 


Bierſchank-Einrichtungen 


durch Luftdruck, ſowie pneumatiſche Hand: und Hotel: 
telegraphen fertigt und liefert billigſt unter Garantie, 

} eidmann, Blerſchankmaſchinenfabrlk, 
12671 Breslau, Matthlasſtraße 16. 


en era 
x ch 


. a 9 
Hirſchberg! Für Zahnleidende! Hirſchberg 
einem geibiten Publitum von Hirfhberg und Ungegend zue gefäligen Nachricht, daß ih nicht me 
Geſchäftsführer bei Herrn Zahnkünſtler Krauſe, rn in 1 
Seiten-Gebände des „Hotels zu den drei Bergen“, ( 
Stiege hoch „ in conſaltiren bin. BD 
34 empfehle nis an Einſetzen künſtlicher Zähne und Gebiſſe Baan 

benin ie kürzeſter Zeit herausgegebenen Neuheiten, ue Plombiren, Ra 
nigen, Ausfeilen z ſicheren Befeitigen * Sen Ertrahiren 


— 
abba, 
perl 


fowie zur Behandlung ſüe Mund: und Zahnfleiſchkranke. — Bitte ein geehrtes Publikum, das mir in meiner bis N 
Stellung geſchenkte Zutrauen auch ferner bewahren zu wollen. 


Sprechſtunden: Names von SIE Ur 12720. 
Heinr. Lieber, prakt. Zabnfünftler. 


Ei Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie doctor O. Kilise in Berlin, Mittelſtraße 6. 
— Bereits über Hundert geheilt, 12702. 


Hamburg- Amerikaniſche Packetſahrt Actien-Geſellſchaft. 
Directe Voſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


. x Far 
Hamburg und New Bork, 
vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Thuringia, am Mittwoch, 19. October 
Weſtphalia, „ Mittwoch, 26. October | Morgens, 
Cimbria, „ Mit. woch, 2. Novbr. 
Vaſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. ctl. 100 Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 35 
acht E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereintunſt. F 
Bıtefporto von und nach den Bereirigten Staaten 3 Sgr. Briefe zu bezeichnen „ver Hamburger Dampf lchtſf 


% 
zwifchen Hamburg Havana m New Orlean 8, 
Allemannia am Sonnabend, 26. Nov mber, Morgens. 

Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 180, Zweite Cajüte Pr Ert. rtl. 120, Zwiſchendeck Pr. Ct. rtl. 55 
Fracht nach New⸗Orleaus £ 2. 10. J per ton von 40 hamb. Cubicfuß 
„ Havana „ 3. —. mit 15% Primage. 6 
Näberes bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Dm. Miller's Nachfolger, Hamburg, _ il, 

owie bei dem für Preußen zur Schließung der Paſſageverträge für vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und conceſſion e 


uwanderunge Unternehmer L. V. Trützſchler in Berlin, Invalid enſtr. 6. 


12779. Den geehrten Damen von Hirſchberg und Umgegend 12788. a 9 4 
zeige ergebenſt an, daß ich jetzt Ecke der Kürſchnerlaube, neben 1 Thaler B elohnung es 
dem Hotel zum weißen Roß wohne und erſuche ich um fernee dem, welcher einen am 5. d. M. in Erdmanns dolf verge j 
res gütiged Vertrauen. Uhrſchlüſſel und eine Berloque (Petſchaftform) mit 5 1 
: Hermann Lohr, Damenkleider⸗Verſertiger. grapbien dort bei Herrn Gaſthoſbeſitzer Siecke abzicbt. . 
1 4 85 welche das Schneidern erlernen wol⸗ 12602. Winter- Ktapotten, Hüte, ſowie alle Putz Kal! 
TTTTTTTTTTTTT—T—K———— fab u ae 5 Fa nach neueſten Berliner 14 
12639. Knaben, welche die gehobene lateiniſche Schule in ſauber und gelhmadvoll an . 
Goldberg beſuchen Sollen, — junge Leute, die ſich für die Frau Keüger, Hobenwleſe bi Schmiedeberg, 
Aufnahme in ein Lehrer⸗Seminar ausbilden wollen, nimmt 12744 Dank dem ſchlechten Subjekt, welches mir am 
bei ſorgſamer Pflege und Unterweifung jederzeit unter billigen Mts., J 9 Uhr Abends, meine Fenſter eingeworfen ba 
Bedingungen in Penſion der Rache, weil ich ſehr böfer Menſchen Umgang meiden wol ee 
Cantor Fölkel in Goldberg in Schl. Warmbrunn, den 3. Oktober 1870, Verw. Sp 


7 I 


a —  — u 


gu heute ab wohne ich nicht mehr Aer Wee de änder „ 4 Rh 
2 77 1 

age lg fonern e den, TAB HU 

N duße 88, im Hauſe des Hrn. nehme ich Arbeiten 5 dem Haufe an. Es bittet um gütige 

ron v. 5 7 12578 Wababall Sand Nr. 9 eim Maurerpolier Herrn Pittman 

Mristeller. "7 achrufe! 


>» div ea a wi Dichtung und Einrahmung beſorgt Przibilla in Hliſchberg. 
egsſchauplatz verſende ich: 12384. Auf un terzelchnetem Dominio finden bald oder von 


Nach d. Kei 


3 Neujahr 1871 ab guten Dienſt: 
Leibbinden, wollne Jacken Hutierheitathete Pferdeknechte, f 
und Unterhosen, desgl. Ochſenknechte, 
du billigsten Preiſen. Ochſenjungen, 


F. V. Grünfeld Kuhma 


de. 
Ebendaſelbſt 2 auch engliſche Kreuzungs⸗Ferkel, bald 


in Landeshut. und ſpäter Ferkel polniſcher Race verkäuflich. 
reren Dom. Hohenliebenthal, im September 1870. 
$ MY} Dur / Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
wurde „Vom Militair zurück 12548. Ein Haus mit 13 Eiben babſchen Anlagen und 


N alle an mich ergehenden Aufträge wieder ſchoner Ausſicht nach dem Hochgebirge, neugebaut, und ein 
e ; 5 ; aus mit 4 Stuben, 13 Morgen Grundftüd, voller Ernte ꝛc. 
Tefter Zeit und in bekannter Güte aufgeführt. Ban fofort billig zu verlaufen. N 


derichdorf i Näheres b n brunn. 
„im Oktober 1870. Näheres bei En tz in Barm runn 
* Heinze, Optiter. 170 Bäckerei- Verkauf. 


Die sub Nr. 73 zu Thiemendorf, Kreis Lauban, gelegene 


„ Künſtli ch e Zähne! Bäckerei iſt veränd⸗rungsbalber zu verkaufen. 


1 5 5 ra ß 12713 Bekanntmachung. 
ander Dierig's Atelier für künſtliche Zähne, Wir fon n ag Kt ba 
Wal „Ri 83, 1. Etage. gen, aus freier Hand meiftbietend zu verkaufen ir haben 
e — bierzu einen Termin auf den 15. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Wohnung ſelbſt anberaumt, wo auch die Bedingungen 
bekannt gemacht werden. Schreiberhau, den 5. Oktober 1870. 
Die Gärtner Gotthelf Beramann'ſchen Erben. 


11 * 
Freiwilliger Verkauf. 
| Der Müllermeiſter Schramm beabſichtigt feine ihm gehörige 
5 > vn 5 Sl Wee e 
D den 13. d. bin ich in Löwen⸗ ich im guzen Bauzuſtande befindet, meſſthletend zu verkaufen 
den eg — ee wozu ein Termin auf den 26. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, 


Ver 4. und 15. d., in Goldberg, Hotel zu den drei an Oct und Stelle anberaumt fit. Die Kaufsbedingungen 
mee mit meinem Atelier für künſtliche Zähne 5 34 55 * S ee werden. ER 
0 d, üb 8 bis Nachmittag 4 Uhr zu elſe, den 4. Oktober 1870. 
ultiren, dee ch, ch a ch re 9 Ar ol 1 N Das Ortsgericht. 
mehnheft Buna fing 9.15. dee Zu Lezarethbedürfniſſen empfelleich⸗ 


Militair⸗eſſel, roh, gebleicht und blau ge⸗ 
f = 5 3 ftreift. Alle übrigen baumwollenen u. Leinen⸗ 
1051 Zahnärztliche Anzeige. Stoffe, auch Flanelle, u. beſonders Schweiß- 
du De lit Boltenhain und Umge⸗ i it g 
Nen rare e Pran, tuch zu Unterlagen, in beſter Qualität. 
I Bapı Anftlicer Zähne und Gebſſſe. Plombiren, Reinigen Hirſ chberg. ’ 
Walen %., Montag den 10. und Dienſtag den 11. d. M. 22 
Nhain, im Hotel vum g ente 1 * anweſend bin. Theodor Lüer, 
ngsoo N * A . „ 
Hertm. Brandt, prakt ahnarzt aus Breslau. Wäschefabrik, Näh-Iust. & Nähmaschinen-Niederl. 


12734. 


' 
Verkaufs⸗Anzeige. 
Die Freiſtelle Nr. 12 zu Thomaswaldau bei Striegau mit 
circa 17 Morgen Acker, vollſtändiger Ernte, Alles im guten 
Bauzuſtande, iſt unter annehmbaren Bedingungen aus freier 
Hand zu verkaufen. ie Erben. 
Thomaswaldau, den 3. Oktober 1870. 12622 


12677. In einem großen Kirchdorfe ift eine Ackerwirthſchaft 
von 18. Morgen Acker, 8 —4 * Wieſen, todtem und leben⸗ 
den Inventar, bei 500 Thaler Anzahlung, zu verkaufen. Hy⸗ 
potheken feſt. Näheres durch den Negotlant 

Fritz Schröter in Löwenberg. 


12791. Der ſo beliebte Doppel⸗Malzextract 
(Huſtenzucker) iſt wieder ganz friſch zu haben in der 
i Vorkoſt-Handlung am kath. Ringe. 


Beſtes Petroleum in Onginalfaſſern, 
1870er Heringe, verſchiedene Sorten, in 


Tonnen und ausgepackt, 12723. 
empfiehlt billiſt Gustav Scholtz. 


2 Superphosphat 
noch vorräthig bei 12756. 


P. F. Günther in Goldberg. 


m. Crinolineu 
in beſter Qualität, das St. 7 ½ ſgr., wieder ange⸗ 
kommen bei Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 


Stroinsky's Augen Waſſer zur Augen⸗ 
ſtärkung, gegen Schwäche der Augen und gegen 
Augenentzündung, empfiehlt à Fl. 10 ſgr. 

12745. Paul Spebr. 


12748. Eine gute Näh⸗Maſchine, von Wheeler & Wilſon, 
ein kleiner eiſerner Heiz: und Kochofen, und ein Schau: 
Schränkchen ſind billig zu verkaufen. Näheres zu erfragen 
in der Expedition des Boten. 


12719. Eine Locomobile von 8 Pferdekraft, 
eine Dampfmaſchine von 6 Pferdekraft, mit 
ſtehendem Keſſel, mehrere liegende Dampf: 
maſehinen, Dreſchmaſchinen, Ringel⸗ 
walzen ꝛc. find ſofort zu verkaufen von 
Hirſchberg i. S. Starke & Hoffmann, 

a Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei. 


Junge Hunde ee 
Pferde⸗ Verkauf. 


Wegen Einberufung des Beſitzers ſind in der Mühle zu 
Krauſendorf bei Landeshut drei fehlerfreie Pferde zu verlaufen, 
N F. Berger. J. V. 


e es 5 


a r Fr “4 pi N 5 Tr 245 I. 
Pommerſcher Laden, Tuchlaubk, 
ESpeckbücklinge, Speckflundern, Spick Aale 1 
ſoeben angekommen [12774] F. Lie - 
Beſtes ächt Penſylv. Petrolel 
empfiehlt billigſt 120 
G. Nördlinger, Schützenſtraſ 


Die Wäſche⸗Fabrik 
Theodor Lüer in Hirſchbe 2 


Bahuhof- Straße Nr. 69, 
empfi hlt außer allen 


Wäſche⸗ und Negligé⸗ Artikeln 
für Herren, Damen und Kinder, in jeder Größe und O 
ein bedeutendes Lager von 


Unterjacken, Beinkleidern, Leibbinden, So 
Strümpfen, Beinlängen, Taſchentücher 


Cachenez und Neiſedecken .g 
zu zeitgemäß billiger, feſten Preiſen. 1 


Maſchinen⸗Zwirne, in bekannter Güte, 
12577 Kriſteller, Schützenſtraße Nr. 9% 


Vackobſt, ſehr füß, getr. Stein: Pi 
alle Sorten in- und ausländiſche Thee's, gie 
waſſer, Waſchpulver und Prager * 
ſteine empfiehlt 12743. 

Hirſchberg, Markt 9. A. Kirſtein 

Ein geehrtes Publikum machen wir gaz 
ſonders auf unſern jüngſt eröffneten N 

BEE” Detail Verkauf | 
eigener Fabrikate aufmerkſam. fi 

J. & S. Pariſer's Eigarren⸗ Fab. | 
Ring, Tuchlaube 5, 1. Etage. 

Hirſchberg in Schl. f 
Fein Amerik. Petroleum, u 
einzeln das Pfund 3 Sgr., in Fäſſern gilt 
feines Ligroine, das Pfund 4 DU 
ſowie Parafſfin⸗ und Stearin Lichte A 
bei Heinrich Gröſchne 

12757. in Goldberg. . 
35 Neu angekommen, f 
empfiehlt die größte Auswahl wollener S 
garne und der fo beliebt gewordenen Kol 
garnwolle zu bekannten billigen Preiſen 

L. Th. Künzel 
am Badeplak in Warmb run 


12768. 


2 Magdeburger Sauerkohl und 
e Gurken offerirt 

G. Nördlinger. 

h Feinſtes etroleum 

f Safer und tes Petr billigft $ 12543 
850 Paul Spehr. 


N Neue diesjährige Schotten: Heringe 
N ſchöner Qualität, ſowie marinirte 
unge empfiehlt 
— Irſig, Vorkoſthandlung am kath. Ring. 
Wrabtnagel, verkupferten Sprung⸗ 
erte draht, beſter Qualité, ſowie 
Dip Be Sprungfedern, empfingen und em⸗ 
I N billigt Wwe. Pollack & Sohn. 
me gbis 15 Good Befag: Forellen find 
len in Tietze s Hotel in Hermsdorf u. K. 
—— ee eee 
F. Daubitz' scher 
Magenbitter.‘) 


Herrn R. F. Daubitz in Berlin, 
3 Charlottenſtr. 19. 
bei kann Ihnen zu meiner großen Freude 


n 


ätigen, daß mir Ihr Magenbitter bei meinen 


* 


Hämorrhoidalleiden ausge⸗ 


heichnete Dienſte deen 


at. Ich habe mich an denſelben ſo ſehr 
bewöhnt, daß ich ihn factiſch nicht mehr ent- 
ehren kann. 


6 Gern geſtatte Ihnen hiervon öffentlichen 
je uch zu machen und habe die Ehre zu 
en. 


Ä Sudan, Hochachtungs voll 
*) Franz Wehle. 
Zu haben in den bekannten Niederlagen. [12686 5 
40 m er 
| au Stück j 
112497] 


us 

N ndiſchen Bohnen⸗Kaffee und einem Theil Kraft: 
dab nen net Vohnen⸗Kaff inem Theil Kraft 

und iumengeſtellt, iſt das Beſte und Schmackhafteſte dieſer 
{ Au Probe einer Billigkeit wegen außerordentlich beliebt. 

me dendurgen von 5 Pfund gegen Einſendung oder Nach⸗ 
ö 5 Betrages verſendet prompt das 

a 


II. Andressen, Hamburg, 
Kieler⸗Straße 42, 


Br 


7 


6 Sammetband, | 
das Stück von 3 ſgr. an. | 
Georg Pinoff. Schulgaſſe 12. 


Wollene Strickgarne in ge⸗ 
ſchmackvollen Farben, beſter Qua⸗ 
lität, empfiehlt billigſt 12570 
Myistellen, 1 
Schützenſtraße Nro. 38. 


12620. Ein tafelſörmiges Mahagoni⸗Flügel⸗Inſtrument 
verkauft Me in Schmiedeberg. 


Cigarren⸗Fabrikanten empfehlen wir unſer beſt 
aſſortirtes Roh⸗Tabak⸗Lager, beſtehend in 
Java, Domingo, Braſil, Cuba, Pfälzer. 

J. & S. Pariſer's Eigarren⸗Fabrik. 

12769. Hirſchberg in Schl. 4 
a Für Schneider! zz 


Ein Zufebneidetifch mit Schüben iſt zu verkaufen. 
Hirſchberg. Przibilla, Graveur. 


Echten feinen Jamaika⸗ Rum 1 
empfiehlt, das Quart No. I. 1 Thlr., | 
- „No. II. 25 Sgr., 
No. III. 20 Sgr., 
F. Lemberg. 


12515. 


Volkenhaiu. 


12772. Ein Divan, Kirſchbaum, mit Roßhaaren gepolitert, 
ſteht billig zum Verkauf beim Wagenbauer Seidel, Schützenſtr. 


FCC ˙· A ˙ . EN 
Ferdinand Pruck, 
Görlitz. 

12640. Mein Lager von 


Pader Souchong- Thee 

iſt durch Sendungen neueſter Ernte wieder reichlichſt 
aſſortirt und empfehle ich ſolchen nach Quglität à Pfd. 
1, 1½ und 2 Thlr. in % - und ½ Pfd.⸗-Packeten. 

Wie bekannt, iſt dieſer Thee durchaus nicht aufre⸗ 
gend, aber doch kräftig und von ſehr feinem Ge⸗ 
ſchmack und erlaube ich mir daher, dieſe Sorten den 
geehrten Thee⸗Conſumenten ganz beſonders zu empfehlen. 


Ferdinand Pruck, 


Marienplatz Nro. 4, „Hotel zum Strauß“, 
chineſiſche Thee ⸗ 4 
Briefliche Aufträge werden beſtens ausgeführt. 


Zur Haupt: Ziehung: 8. bis 24 Oktober. 


Preuß. Looſe, 


½ Orig. 16 rtl., ½ 8 rtl., ½% 4 rtl., Yo 2 rtl., ½ 1 rtl., ) 

verſendet das vom Glück fo oft begünftigte Lottetie⸗Comptoit ö 
von H. Goldberg. 

12643. Monbijou - Platz 12, Berlin. 


38502 


F. FV. Grünfeld's Bazar in Lundes hu 
Ich beehre mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ungeachtet des Krieges mein Boßeh 

in allen Abtheilungen mit Neuheiten dieſer Saiſon reichhaltig verſehen iſt. Die jeh | 
gen Zeitverhältniſſe geftatteten mir beſonders günftige Einkäufe, deren Vortheile ich meinen Re N 
ehrten Kunden in unverkennbarer Weiſe zukommen laſſe. 1 
Das Kleiderſtofflager bietet von den einfachſten praktiſchen Hauskleide“ | 

bis zu den hochfeinſten wollenen und feidenen Braut u. Gefellfebafts: Mob’ 
eine Auswahl, wie man fie nur in den größten Handlungen einer Reſidenz zu finden glaut 
Möbelſtoffe, Gardinen, Teppiche, Tiſchwäſche, Weiſwaaren, I"! 5 
ſämmtliche Ausſtattungs⸗Gegenſtände in reichhaltiger Auswahl. 40 
Long Shawls (gewirkte), Double: und Wool⸗Shawls in ganz neuen DA h 
Damen: und Mädchen : Paletots, Jaquettes und Jacken in überraſchen 0 
großer Auswahl, kleidſamen Formen und zu ſehr billigen Preiſen. 1 
Während der jetzigen Kriſis und des dadurch hervorgerufenen ſtillen Geſchäftegante f 

habe ich meine ſämmtlichen Arbeitskräfte nicht feiern laſſen, und hat ſich dadurch das Lager vol N 
fertigen Herren⸗ und Knaben⸗ Garderoben 

ſo angehäuft, daß für Jedermann in Bezug auf Auswahl und billige Preiſe, ſowohl in Ueber] 
ziehern, als auch ganzen Anzügen, Rechnung getragen iſt. * 
Beſtellungen nach Maß werden in kürzeſter Zeit prompt erledigt, 

Das Stoff⸗Lager, als: Tuche, Buckskins, Düffel, Double und haf 
taſie⸗leberzieher⸗Stoffe, ſei jedem Freunde einer guten und reellen Waare al * 
Angelegentlichſte empfohlen, da ich nur anerkannt gutes Fabrikat führe und ſämmtliche Sache 
decatirt ſind. 12429] 

Auswahlſendungen auf Wunſch bereitwillig, — Proben franco. 


So lange der Krieg dauert, gebe ich von je einem Thaler meiner Baarverkäufe 1 Silbergroſchen Rabalt 1 
Verbeſſerung der Lage der zurüdgebliebenen bedürftigen Frauen und Kinder eingezogener Militärs hieſigen Kreiſes, in 
Kaffe, über die das hieſige Poltzel-Amt dle Controle führt. 


F. V. Grümnfeld, Bazar, Landeshut. 


„m Petroleum⸗Hänge⸗, Tifch, Hand-, N 
Wand-, Arbeits⸗ und Weber- Lampen, fowie ! 
Glocken, Cylinder und Dochte, empfiehlt zu 
herabgeſetzten Preiſen 

H. Mentzel, Klempnermeiſter. 


Schmiedeberg, im Oktober 1870. B 

3. 2 r ſchen 7 

No e und ebr C 0 re's ne en — 3 in srenpifeten | 

Mob 1 5 G. affee een re >; tisch ö | 

3. Schock 1 ; . 4 BR | 
Haleenfachly. And n gen Marge an Raum, 2 het 1 Te. Ein eiſerner Ofen 


11 
en Thlr., A 
ebenfalls 12 bis 15 Eden Crocus, à Schock 10 Silbergr., mit 2 Platten und W anne iſt verkäuflich im Kart, 
in Seidorf Nr. 38 zu verkaufen. 3 7 zu Alper mambo. 1 een 1 


Prachtvolle Kleiderſtoffe, 


© 2 
aller neueſte Muſter und Farben, ſind von dem einfachſten Hauslleide bis zur ele⸗ 
dunteſten Geſellſchaftsrobe vorräthig und werden dieſelben zu außerordentlich billigen 


Treiſen verkauft. 12675. 
[Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
1 RE eee 9 EEE, NE 
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LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
1 Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Leitung Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu % des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — 


und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen eto. 


g Stärkung für Schwache und Kranke. 5 
0 Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Hävre 1868. 
ds grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 
I en u Detail-Preise für ganz Deutschland: 
N Mr . Topt. a engl. . Topf. engl. . Topf. / engl. &. Topl. 
r. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thlr. — 27 ½ Sgr. 5 Thlr. — 15 Sgr. 


Nur ächt, n jeder Topf / 6 > e 
au, Bere ee er . 272 — 3 
trägt. — 22 
ros Lager bei dem Correspondenten der Gesellschaft: 
errn Bernh. Jos. Grund, Breslau. 


Um „Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das Publi- 
ei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 


En 


— 


Be c ů——p—̃̃ð —— 


aut Mein durch billige Einkäufe auf der Leipziger Meſſe neu und 
Ben ſortirtes Mode - Warren» Lager empfehle zu geneigter 
chtung. Wilh. Rößler. Greiffenberg. 


Be und Schildauer Strasse, in Hirschberg. 10973. 


Si. A: Edom, A. P. Menzel, Droguenhandlung, sowie beide Apotheken, Lang- 


1 * Nr 
>, 18 


N 2 l Karen, 7 “ * 1 92 2 f N 
Glaswaaren für Gaflwirthe! 
Bierflaſchen, Gläſer, Seidel, mit und ohne Beſchlag, Stand: 
flaften, Karaffen, Wein⸗ und Waſſergläſer, Cylinder, ſowle 
die 13 5 Schnapsgläſer, empfieblt zum Hüttenpreiſe 
12093. Reinhold Ende in Arnsdorf. 


12095. Eine eſſerne Beitſtelle If iu verlaufen im Rolibauf 
in Serif abe. eiferne Beitſtelle ift zu verlaufen im Zollhauſe 
Kauf⸗Geſuch. 

Baldrian, Angelica, Nieſewurzel, 
getr. Blaubeeren kauft 


A. Kirsteim, 
‚12742 Hirschberg, Markt Nro. 9. 


6 fauit Julius Kassel, 
Aepfel "is. lichte Burgſtr 3. 


Butter in Kübeln 


kauft und zablt die beſten Prelſe. 
wi 


12615 
Im Bettermann in Erdmannsdorf. 


Ihe 
Quarz⸗ und Feldſpath⸗ Offerten 
Sy und ⸗Proben 
wünſcht franco Frankenſtein. Bruck's 


Fabrik. 


Mieth Geſuch. 
12714. Ein ruhiger, linderlofer Beamter ſucht zum 1. Novbr. 
d. J. in Hirſchberg oder nächſter Umgebung eine geſunde 
Wohnung von 2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör nebſt 
Gartenbenutzung. Adreſſen unter E. S. 12 bittet man in 
der Expedition des Boten abzugeben. 


Zu vermietben. 
12701. 3a meinem Haufe ift eine Wohnung, beftehend 
aus 5 heizbaren Stuben, Küche, Speiſegewölbe, Keller und 
Bodenraum, zu vermlethen, Neujahr, event. auch früher, zu 
beziehen. A. Meierhoff._ 


12575. Salzgaſſe Nro 6. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
zwei Stuben und nöthigem Beigelaß zu vermiethen. 


12564. Die vom Lehrer Herrn Günther bewohnte Stube 


iſt vom 1. Januar 1871 ab anderweitig zu vermiethen. 

Wwe. Kühn, äußere Burgſtraße Nr. 5. 
11185. In meinem Haufe Ift der erſte und dritte Stock 
zu vermielhen. 

Langſtraße. - Carl Klein. 
12764. Eine hertſchaſſſſche Wohnung mit 4 Stuben und 
Küche, nebft nöthigem Zubehör, ift zu vermiethen und von 

Neujahr ab zu beziehen Schützenſtraße Nr. 39 beim 
Photograph Mihlan. 


12780. Eine Stube zu vermiethen fortengefie Nr. 
12767. Eine kleine Wohnung zu verm. Prieſtergaſſe 10. 
12647. Die 2. Etage in meinem am Burgthore gelegenen 
Haufe iſt zu vermiethen und Neujahr 1871 zu beziehen. 

F. Dittrich 
12685. Das in meinem Haufe Langegaſſe Nro. 58 beſindliche, 
bisher als Auctionslokal von Herrn Hartwig benutzte Gewölbe 
iſt vom 1. Januar k. J. anderweitig zu vermiethen. 
Hir ſchberg am 6. Oekober 1870. Carl Vogt. 
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Pfortengaſſe Nr. 3. 


en ' 


12732. Ein in Landeshut am Ringe gelegenes, gern 
Geſchäfslokal iſt mit oder ohne Wohnung zu bern 
und bald zu beziehen. — Nähere Auskunft ertbeilt $ 

Rudolph, Buchhandlung in Landeshut l. Schl 


Perſonen finden Unterkommen. dr 
Ein Buchhalter kann ſich zum ſofortigen 
melden. M. urban 

Hirſchberg. innere Langſtr f 
12594. Ein Wräperand, der ſchon ſelbſtſtändig une 
bat und aguie Zeugniſſe einſendet, kann ſich ſofort meld 
Cantor Richter in Ebersbach bei Görlitz 
12632. Ein Schuhmachergeſelle, Damerfcuharbeit‘" 
fofort in Arbeit treten beim Schubmachermſtr. C. i 
Landesut, den 3. October 1870. 


geo CSSC Ge VHS SE ESEE ea 
& Sin Bautifchler der ſelbſtſtändig abe 
& wird für dauernde Beſchäftigung geſucht u. ta 


fofort antreten. Lorenz, Zimmermeiſte“ . 
Greiffenberg, den 4 Oktober 1870. 120˙ 


See gKegaggecagsgegeseag 2 
12568. Ein Tchornfſteinſcgergeſeſie findet soo 
bei Maſch in Schmieder 
12873. Tüchtige Maurergefellen finden bei gutem 
dauerde Beſchäftigung auf Bahnhof Forſt NL. beim 
Maurermeſſter F. W. Sehne 


12666. Tüchtige Maurergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 9 
F. Grörich in Sprem 


12783. Ein zuverläffiger, nüchterner Kutſcher, welche 
Brauchbarkeit durch gute Atteſte nachweſſen kann, fin 
dauerndes Unterkommen. 
Striegau, den 6. Oktober 1870. 57% \ 
Friedrich Bartſch SEIT 
12784. Ein Arbeiter (aber kein Branntweintrinter), Den 
mit Pferden gut umzugehen weiß, kann dauernden 1104 
halten bei E. Egg? 


Kräftige Arbeiter 
finden ſofort dauernde Beſchäſtigung bei 
12601 G. Walter, Maurerme h 
12607. Ein junger, umverbeitatbeter Menſch, welcher % 


arbeit verſteht, findet bei gutem Lohn dauernde Arbeit 
N Niedermüble zu Hirſchberg, 


12323. Zum ſofortigen Antrſtt wird ein tüchtiger 
knecht auf Dominium Oberberbisdorf geſucht. A 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 10 
i 32 lt, 5 
Ein Forſtmann, air Zebgulf. ver.. 
unter ſehr bescheid. Ansprüchen als solcher oder Aufſebeg, 
Stellung. Näheres unter @. MM. in der Expedition B 
12634. Eine anftändige, zuverläſſige Perſon in geſchten 
ter, welche ſtwohl der Vieh⸗, als auch der bäuzlide, 
ſchaft vorzuſtehen vermag, ſucht unter beſcheldenen An 
eine baldige Stellung. 


Offerten find an die Buchhandlung von E. Nudel 
Landeshut zu ſenden. a 


12738. 


fi 


1% 


* 
„ 


S 


ENTER Being. 

: Ein junger Mann von auswärts kann in 

A 8 Garn- und Colonialwaaren⸗Handlung 

Chris eintreten. 

ee Gottfried Roſche in Hirſchberg. 

W kam Busse weiber 15 hat die Conditorei zu er⸗ 
N Conditor F. Erker 


12 Knabe kann bald als Lehrlir g eintreten beim 
1 Schuhmachermſtr. Friefe in Landeshut. 


Wa. Einen Lehrling ſucht C Bergs, lhrmader in 
r 


Verloren 

Kl Alben Ankeruhr von Meff e rsdorf nach Vollersdorf. 
IM &e * erhält angemeſſene Belohnung, der unehrliche 

05 IR euſalls von Lucas in Heyde. 


P 
dre Finder einer Achalbroche ohne Foſſung wolle dleſelbe 
BI Tdedition des Boten abgeben, 

Geldverke 


ehr 
Ku. 280 Thaler find fefort und 200 Thaler zum 1. 
c. 5 ſichere Hypotheken, namentlich auf Ländereien, 


uv 
leihen Das Nähere bierüber in der Expedition d. Bl. 
Geld — giebt 


Warmbrunn — BETA Strafe 321 
das Pfand⸗Leih⸗Geſchäft 


N. egen Ueberlaß 
Sn, Silber, Walde Rleidumgsftüde, Betten, Meubles ꝛc. 


e 


Arnolds Salon. 
8 Sonntag den 9. October: 
‚to 


Bes Abend : Concert, 


bench einladen . 
Häusler. Elger. 
Anfang 7 Uhr. 


di Geng, den 11., ladet zur Einweihung des renopirten 

dude „ſu den drei Kronen“ alle rger, Freunde und 
f iR k Bü F 

| DR Au Feundticft ein. Es iſt damit ein kleines Wurſtpicknick 

wein endbrodt verbunden; Wurſt ala ſelbſtgeſchlachteten 


Ha früh Wellwurſt und Wellflei 
Wadde Wilh. Schneider. 
In: langer Pauſe ladet zum Tanzvergungen auf 


8 den 9. 2 ganz ergebenſt ein 
ö — F. Schneider im ſchwarzen Roß. 


* 


12776. — Sonnabend den 8. d. M. ladet 
zum Wurſt⸗Abendbrot alle ſeine Freunde und 


Gönner ganz ergebenit ein 
et F. Käſe im 2 Kronprinz - 


Nas f fre Ala d den 9. d. ladet zur ne Schieß⸗ 


uni uders. 
ke Zum Kaldaunen⸗Eſſen 


in ten Sonnabend, den 8. Oktober alle Freunde und 

d ander gebenſt ein, mit dem Bemerken, das auch für ——— 

ere Speſſen wird beſtens geſorgt fein. 754 
Friedrich, Creſſenbergerſt. 


— 3505 — 


Ergebeufte Anzeige. 


Den Gaſthof „Zu den drei Kronen“, welcher vollſtändig 


renovirt, auch mit nöthigen Gaſtzimmern comfortable 1 
richtet ii, habe ich pachtweiſe übernommen. Es iſt mein 
ſtreben, allen Anforderungen zu entſprechen und wird ſtete 
Reinlichkeit und ſauberes Weſen meinen mich beehrenden Gäſten 
den Aufenthalt im Locale ae ee nn: 12 
Hirſchberg. Wilhelm Schyeider. 


erer e 


N 12700. Gaſthof⸗ Empfehlung. 
Nachdem er die Schankwirthſchaft in meinem Gaſthof 
zur Glocke! ſelbſt übernommen, mache ich meine 

Freunde und Gönner von nah und fern darauf auf⸗ 

merkſam. — Für gute Speifen und Getränke, fowie für 

anſtändige und freundliche Bedienung wird ſtets geſorgt 


fein. E. Eggeling, Gaſtwirth. 


0 Meinen werthen Kunden gleichzeitig * Beachtung, 
daß ich mein Geſchäft wie früher betreibe, und durch 
die Schankwirthſchaft feine Störung eintritt. 

E. Eggeling 


Glockengießer und Eoripenboumeifte, 
ECC A 


nu Einweihung. 


Sonntag den 9. d. M. findet die Einwe Aa des Gaſt⸗ 
bofes „zur Glocke“ ftatt, wozu ich alle meine Freunde und 
Gönner einlade. Für gute Speiſen und 171 ſowie für 
freundliche Bedienung, wird beſtens geſorgt ſein. 

E. Eggeling. 


Zur Kirmes 


auf Sonntag den 9. d. Mts., bei friſchem Kuchen, ſonſtigen 

Speiſen und Getränken, To wie für gut beſetzte Tanzmuſik 

wird ſorgen und ladet freundlichſt ein 12716 
Louis Strauss in Schwarbaß, 


1766. In die drei Eichen 
ladet auf Sonntag den 9. d. M. zu Aepfel⸗ 
und Pflaumenkuchen freundlichſt ein 


Soll. 


5 d. 12. d. NETT Wurſtabend⸗ 
brodt, von 10 Uhr ab Wellfleiſch, um 11 Uhr friſche Reber: 
wurſt, wozu ergebenſt einladet 


Eichberg. 1200. Schwedler. 


12692. Sonntag den 9. Oltbr. ladet zur Nachkirmes und 

Tanzmuſik freundlichſt ein Friedr. Wehner in Heriſchdorf. 

2% Gallerie in Warmbrunn! 
Jeden Sonntag 


CONCERT 


von der Kademufik = Kapelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. — Entrö 1 Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Cur⸗Saale. 
Hierzu ladet ergebenſt ein Herrmann Scholz. 


m. 7 Ae 


De N me 
er r a 


1 

120. Zur Kirmesfeier 
in den Gerichtskretſcham zu Herlſchdorf ladet Uaterzelchneter 
alle Freunde und Gönner auf Sonnabend den 8. zu Well⸗ 
fleiſch und Wutſtabendbrot, Sonntag den 9. d. Dis. zu 
verfchiedenen guten Braten, friſchen hausbackenen Kuchen, 
gutem Kaffee und guten Getränken, bei ſoliden Preiſen, fo: 
wie zu einem gut beſetzten Orcheſter mit Hornmuſik, ganz ers 
ebenft ein. Sonntag und Montag, den 9. und 10. d. Mte,, 
Lage teben um fettes Schwelnefleiſch. Um zahlreichen 
Beſuch bittet ganz ergebenſt J. Wittwer, 


e ur Kirmes 

ladet auf Sonntag, den 9. d. Mts. bei gut be⸗ 

ſetzter Tanzmuſik ganz ergebenſt ein. Für friſchen 

Kuchen, gute Speiſen iſt beſteus geſorgt. 
Arnold im weißen Adler zu Warmbrunn. 


— — — 


. Zur Kirmes 
R 9. 


auf Sonntag de d. M. ladet zu gutbeſetzter Tanze uſik 
ergebenſt ein. : A. Walter. 
armbrunn. 


Scholzenberg bei Warmbrunn. 


12778. Nächſten Sonntag Kirmes bei gutbeſetzter Tanzmuſik, 
fowie Montag geſellige Zuſammenkunſt und Unterhaltung, 
wo zu ergebenſt einladet H. Will. 


s Weighrichsberg. 


Zur Kirmes und Tanzmufik auf Sonnabend den 8. und 
Sonntag d. 9. d. Mis. ladet auf den Welhrichsberg ergebenſt 
ein. (12747) Eruſt Frauke. 


Ttonsdorfer Brauerei! 
Zur Kirmes Sonntag den 9. d. M.: Tanz⸗ 
muſik, Entenbraten u. frifeben Kuchen. 


12676. Sonntag den 9, d. M. ladet zur Kirmes und Flü⸗ 
gelmufik alle Freunde und Gönner ergebenit ein 
C. Seifert in Lomntltz. 


Für alles Andere wird beſtens geſorgt ſein. 


Maiwaldauer Brauerei. 


12697. Unterzeichneter lavet auf Mittwoch den 12. d. M. 
zur Kirmes freundlichſt ein. Für gute Muſik und alles An⸗ 


dere iſt geſorgt. R. Schnabel. 
12007. Einladung. 


Künftige Woche ladet zur Kirmes nach Maiwaldau 
Unterzeichneter freundlichſt ein. Für Entenbraten und andere 
Speiſen und Getränke wird täglich geſorgt fein. Sonntag den 
9. d. M. Tauzmufik. Es bittet um zahlreichen Beſuch 

Tſchörtner, Gerichts⸗Scholz. 


* Zur Kirmes 


nach Steinſeiffen auf Sonntag den 9. und Donnerſtag den 13. 
d. M. ladet Unterzeichneter freundlichſt ein. Für gute Speiſen 
und Getränke, ſowie für gut beſetzte Tanzmuſik wird beſtens 
Sorge tragen Hoffmann, Kreiſchambeſitzer. 
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. ladet auf Sonntag den 9. d. N. 
Zur Kirmes Tanzmuſik ergebenſt ein 9 
12696] A Lorenz in Meridorf bei Warm 


12710. Zur Kirmes in die „Freundlichkeit“ gl 
Alt⸗Kemnitz, Sonntag u. Montag, d. 9. u. 10.7 
ladet ganz ergebenſt ein Elger, Gaſtwiulh. 
(Auch findet Tanzmuſik ſtatt.) 4 


12098. Im Roſbengrunde bei Seidorf it Tunftigen S % 
und Montag Tanzmusik und Montags auch Schen, 
ſchichen. wozu einladet Oertel, Gaſtw , 1 
12727. In das Schießhaus zu Schmled berg ladet auf % \ 
tag, den 9. zur Kirmes ganz ergebenit ein. A. Schr 
12712. Zum Erntefeſt ladet Sonntag, den 9. Oftobr!, N 
gebenſt ein Gemſeſchädel in Kalſerswald 


Zur Kirmes 


in den Gerichtskretſcham zu Neu Janne, 


benſt ein. 


Für gute Kuchen, Wurft. kalte und warme 
wird een 15 0 ſein. 


Julius Lede 
Gaſthof⸗ Empfehlung. 


12668. Nachdem ich den Gaſthef „zum goldenen Lt 
in Li⸗benthal käuflich an mich gebracht habe, empfe 9 
mich ſowohl einem geehrten reifenden Publikum, als aue 
hier und Umgegend, mit der Verſicherung, daß es mel 10 
ſte⸗ Beſtreben ſein wird, allen Anforderungen in Bee 
Speiſen und Getränke, ſowie aufmerkſamer Bedienung, 10 
nügen, und bitte, das meiner Vorbeſiterin geſchenkte Ver 
auch mir zu bewahren. \ 

5. Oktober 1870. 


Kl.⸗Liebenthal, den 
Joſeph Echns 


12725 - R 7 
Zur Kirmes⸗Feier 
ladet auf Sonntag den 9. und Donnerſtag den 13. d. "uff 
den grünen Baum, bei gut beſetzter Tanzmuſik, gan 1 
benſt ein f Herbſt in Hohen 


er Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 6. Oktober 1870. 
Der ſw. Weizenſg. Weizen 
Sgeſfel fal er f amp 
Bödfter 8 3 
ttlen 3834 — 2! 9.— 123 — 
Riebrigfter.. | 3 3— 3 1 — 2 51120 — 
Erbſen, Höchſter 2 il. 10 Igr., Medrigſter 2 vil, 5 0 
Butter, das Pfd. 8 far. 6 pf, 8 far. 
Schönau, den 5. Oktober 1870 
w. Weizen Bu Roggen I Gerſte 
Scheffel j rtl. ſgr.pf. P. ar, rtl ws 11 ha A 1 
öfter ...| e ee, 
Mittler. 13-1213 12 6-11 110-214) 
Niedriger J 225 — 2118 — 2 4 [1 E 
Butter, daß Mund 8 far., 7 gr. 9 of... 7 dt 6. 
Breslau, den 6, Oktober 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bet 80 pSt, 


18 
bel. Oaſtbeſb f 
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